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S Babittbum,

i Das ift ¢

5 | Kurger und

. Griindlicher Beweif ,
Daf die fogenannte Romijdy- Ca
tholijdhe ober Pavftifche Kivche groften Theild fols
‘e Dinge lehre und glaube, die in dev erftens Upo folifden

Kirche enttweder-sans unbefande gewefen, oder der
) Lebre SEfu Chrifti gar gurider lanffen,

el = gv_lglid),
L Daf foldbe nicht die alte Tar
tholifhe Apoftolifche ,

) Al - Q?ielm‘ebr eine E)tcu'e
1 Particulier- th({)c -

Und alfganidit SOfted und Chrifti , fondetn ded
! : fwd& Pabfis @emeinbebfega' A e
= Denen Papiften jur. %’efebtung,
s ober boch sur Uberseugung, denen aber, fo der twak:
\ e alten €oangelifch-Catholifchen und allein feeligmas
dyenden€ehre Chrifti und feiier Avofteln sugethan, jur

Glanbens:Seirdung i1 lefondere Ordnung
gefof) —5n
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: Dag =
Seue Fabitthum.
| g1

Cun wir vom Namen
oen Anfang macben, fo ifis
ag Veues , v0ag man den
Yiamen Oes Pabfts dem
DRomifchen Bifchoffe allei-

- ne benleget,  Denn der Naine PAPA

ober Dabf war Anfangs eines jeden ehes
~ famen Baters, hernady der geiftlichen Ve
ter ober KirchensLebrer Name :  bis quf
Die Beit ‘Pabfis GREGORIL VT im
eilfften Syahr « Hundare nach Chrifti Ges
buet 7 von tweldyer 250t her der Rdmifche
2Bifchoff alleine Papzatier Pabft genennes

: : - % 101




4 Das Cleve
worden,  Der alte PETRUS und die

aantie Heilige Schrifft wiffen vou folchem
Namen nichts ; roobl aber finden wir die
Namen; Apoftel, Loangelift, Epifco-

pus , Difchoff, odex Infpetior , Paflor> -

oder dyivt; Dotlor, oder Lebrer, Dia-
conus oder Diener ; und dergleichen , E-
pheLIV.11. 1. Petr.I.1. A&t XX. 28,
CYPRIANUS, ber Bifchoff su Sarthas
0/ toenn derfelbe im Driften Seculo alleis
tie oder auch mit andern Kirchen - Lebrern
an den damaligen NRomifchen Bifchoff
CORNELIUM fdhrich , nennete v ihn
niemals einen Papam , fondern Fratrem,
Confacerdotem s Coépifcopum 5 D. i. einen
Bruder; NIit2 Priefter und NJit-His
fcholf ; toie folches aus feinen erfien Epiz
fleln erhellet , toie audh aus dem Stilo ane
Derer Bdter der erfien Kircdhe 4 3. €.
HIERONTYMI im finfften Seculo,(tvels
cher THEOPHILU M , den $Bifchoff gu
lexandria ; toie auch den Sl 4uGU-
ST INU M Papas oder Pdbfte nennet, 0

doth ihrer Eeiner su Rom getvefen,  Hine

toiederum titulirt THEOPHILUS ben
EPIPHANIUM Figleidh einen Pabft,
Bruder und Mits Difchoff, #id Hiero-

nym,
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" nym. Epiff 23, 51, 107, 252, &3 al.)
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Der Liame aber eines Pontificis Summi

- oder &Hoben Driefters Fdmme im Neuen

eftament niemand anders alg @brtﬁo als
leine gu, Ebr. 1L 17. IV. 14. ~Sft8 alfo
¢in unverantroortlicher Hochmutlh , wenn
fich ein elender Nenfch mit folchem itul
beehren laffet; Alleine wasg Bunder! Da
Pabft NICOL AUS I. Anno 1358. aus
Conftantini §Runde recht gotesldfterlicher
QBeife gar den Namen SOttes in fingu-
lari Denen dbften bepleget, Fus Canon.
Diftin. 96. ¢. 7. ndbere ‘)?amen Dtﬁﬂ

faﬂﬁ M gefcbmexgen. ‘ :
- Do cinige %amm mddten nod)"mti, :

fd)ulbtget toerden, toenn nur das A, die
Berrichtungen , und febr viele Lelyren ded
Pabfté nady der alten und crfien Chriftliz
den Kivche eingerichtet todren ; alleine
va maffet fich der Pabft einmal im Seiftlis
chen Der fonderbaren Ehre an , Daf er will
Oer Rivehen Chrifti aﬂgememeséaupt
fenn , Da fie Doch nur ein cinkiges Haupt
voeiff im Himmel und auf Eeden , nemlich
ibren Cridfer SESUM , Ephel. L 22,
1V.15. V.23, Der Unterfcheid gvifchen

A3 einem




" 6  Das Lleue

einem fichtbaren und unfichtbaren Haupte
hat in Heiliger Schrifft nicht den gerings

ften Srund ;- und ift ein blofes neues Ges .

vichte. Daber das Fus Canon. Diflintt. 99.
¢« 3. €9 4. felbft bePennen mug Dag gae
Teiner , aud) niche einmal der Romifche
Difchoff , Princeps Sacerdotum , vel

Summus Sacerdos,aut univerfalisPon- |

tifex,. oDer obrifter und allgemeiner
Priefter folle genennet werden, ABoraus
erbellet, Dag man im finfften und fechffen
Seculo tr von Bifchoffen , Sre-Bifchdfz
fen und Patriarchen ; nichts aber vom
Dabft geroufit , der alleine su Rom- folte
angutreffen feyn, €8 ift aber nichts deffo
forniger vou dem gottiofen PHOCA i
Sabv-Chrifli 606, der Pabft BONIF A~
CIUS I1L und hernach ein jeder Romis
{her- Bifchoff Caput omnium Epifco-
porum & Oecumenicus, aller ifchoffe
Haupt, ja ein allgemeiner Bifchoff, twider '

as alte Herfommen , gans neuerlich und

{chmeichlerifther YBeife genennet rorden,
Man berufft fich swar auf das IWort Chris
fti ; toeldhes er gu Petro redet, Matth,.
XV 18. 2Auf diefen Selfen will (b
bauen meine Gemeine 5. Yllein , daf

auch



< . ermiefen, und Ean diefer Spruch am befen -

v NI M, LUDOVICL P. undD OTTQ-

 Dabfitbum, 7

-audy viele Pabfte und Concilia durch-den
Gelf Chriftum und die BeFdnntnis Pes
tri von Chrifto oerfehen , folches hat
GERHARDUS . Conf. Cathol. Lib. I.
Pait. 2. c. 2. Epit. p. 204. feqq- bey Bee
antwortung des Sprud)d nach der Sange

~erkidret werben aus Match, XVIIIL. 18.
wo Chriftug- denen andern YApofteln und
Ssungern cben diefe Cervalf giebet - item
' aus EphefIL 20. Sihr feyd erbauet auf
- Den Grund der Apofteln und Propbes
ten; (nicht etoa Petri,) da FESUS
Chriftus der Scbftein iff.  Gefesst audh,
- Daf Das obige WorePPetrum alleitre anges
- gangen, fo ift gtwifchen Petro. und denen
- Pabflen in perfonalibus & doclrinali-
. bus, fo viel die Perfonen und Lebyre bes
- triffe s ein foldyer Unterfehied, der faft nicht
groffer feyn Ednnte,

¥ 3. ; g

Hesnady o ift Des Pabfts weltliche Herss
fchafft dergeftalt neuerlich , dag , ob gleich
Die Hiftorien aus denen. gréften Theils evs |
~_Dichteten Donationibus CONSTANTI-

N 18 M. Diefelbe deriviren, dennoch Shro
A 4 Kan:




 Sapfertiche TMajefidt FOSEPHUS L

-Das LTeue

Slormindigfien Andencbens (andere Des.
-10 Borfabren im Regiment gu_gefthweis

~geny) aus reche Catholifchem Synft iber

dem unrechtmdffigen Gebraudh folcher Herds =

~ {hafft inSstalien nod) neulich einen votivcks
fichen OMikfallen begeuget, Da im fecys
fienSeculo GREGORIUS M. den Kops
fer MAURITIU M noch vor einen Hern
aud aber die Priefter erfennete/ fo war im
adten Seculo Anno 708, CONSTAN-
TINUS L-bergeftalt berrifch, Daf ex ifhme
pon Kapfer FUSTINIANO die Vene-

ration Deg Kuf-Kuffed erieifen lief. Am

- nde ves viffjren Seculi, und hirdddy v

“DerPabft immer groffere Gewalt an fichy
Dag GREGORIUS VIL Kayfer HEN-
CRICUM IV. durh Den Bann gar de-
‘thronifirte, Umg ZKahr Chrifti 1246.
citirte Pabft INNOCENTIUS VI den
“Kavfer FRIDERICUM F1. und drobes
te Denfelben 3u flraffen, two er nicht feinem
- Befehl gehordyen wirde / fabhrete Kricg
wider den Kafer, und verfolgte ibn bisin
Sicilien. Zum Seichen folcher Heraichaffe
tragen die Pdbfle von PAULI 11 Reiten;
yon Anno 1464. hery Cybelen phry-
giam

K
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Pabfubirn, . 9

‘giam ac turritam, tvie fie Platina ( vita

Hadriani I.-pag, 121.) nennet , oder die
neue mit Eoelgefieinen gesierte fehr Foftbas
te guldene dreyfadhe Crone, biernnit

~nadh der Erkidrung Ochini ju lehven , er fey -

¢in Her2 in Alia, Africa und Europa.
Die Tardindle , ja fo gar die Weph « Bis

- fdhoffe , Praflaten und Aebte , audh diejenis
gen , toelhe nicht Finfilichen oder Sraf-

lichen Standes {ind ; nennet man gnddige
Derren s da dody Shrifius gu feinen Ypos
fteln qusdrucklich fpricht: Tfbr aber niche
alfo, Luc. XXIL 25, O wie ungleich -

ift boch die Dabftifche Clerifen gegen die
Heil, Apofteln, - Nimmermebr Fan ein
Berftdndiger fidh einbiloen, dag die Padb-

fte follen Statthalter und Snechte Ehrifti
feyn, e8 mifte denn der Rnecht groffer
feyn  als dev Jer: , weldes wider dasg
augdrinllidhe Bort Chrifti; Joh. XIIL

16, Die groffe Ungleichheit bat jener pom

Pabfithum fich BeFehrende in folgenden
Reimen nicht ungiemend vorgefellet s

Dee HEr2 veit auf ein'm armen Thier,
Der Knecet - in bggbﬁer Pracht und
, — ier.

As D




1 Dasflee

Der Hr2 trug eine Sron yon Dorn’'ny
Der Knecht von Edelfiein auserfobrn,

Der HE2 war arm auf dicfer IBelt;

Der Knecht bat groffes Sut und Seld.,

ot HEr2 Stin'n Sungem mufcb oen.

,’Des Knechtes SSuﬁ% man Fuffen muﬁ

Der HERK muf leiden Schand und

Gpottr -
Der Knecht fich ebten [aft alg @Ott
Der HERNR gtbsi @ebcgcn/ Sried und
reu
- Der S?necbt berﬂucbt unlb maledent,
Der HE2 ift unfer Sriedes Surft,

Der Knecht nady unferm Blute divfF,

Der HEr2 bleibe unfer treuer Hire,
Der Kneche febr groffe Kriege fubre,
Der HEr2 demuthig niedrig lebt,
Der Knecht fich aber oll’s erbebt,

Der HERNR trieb bier Feine tweltlich

- Prache,
Dex Sfmd)t nad) bécbﬁex Herdfchafie

tracht.
Der @@9{92 gxbt ung fein Snad unme

-fonft,
Der Knecht ums Seld , Ablog unb
Sunft,

Daraus



Pabfichum. %
~ Daraus tanft du bald merchen eb'n

- Wi fich vergleidy bepd's Lelyr und Leb’n,

- Und fieheft folglich offen-frey,
Daf der Knecht wider den-HEM fey,
WBem nun fein'e Seelen Secligeit

- €in Eenfl ju dicfer Hevalicheit
Der wird dienen: dem, HERREN

S oSl s e

~nd abfagen dem Widers Chyift,
2fuf Dag er Fomum ur etv’gen Sreud
Die HOU dem Ant’Chrift it bereit
Bur Pein und Quaal in Ewoigkeit,

DHiervon Fan auch gelefert roerden dag Paf~

Jional Ehrifti und Anti- Chrifii mit den
_ Giguren Lucd Cranachs, fo in Latheri eve

ften Theil derAltenburgifhen Scbriff-
ten fol. 598. big €12, ju finden s da Der
feelige Mann seiget, toie Chriftus und fein
permeynter Stafthalter gas weit bon ¢ins

ander unterfchieden. - ~

< f. 4. =
Die Cardindle, dever; toie oben gedacht;
find audy was Neues. BVon foichent Emi-

" nentiflimis , wie fie Anno 1623. PabfE

URBANUS V1L titulirteundibrer hddhs
ften TBOrDe poubte man su Petri und Paus

* 1§ Beiten; in Dever NRamen fie Doch creiret

A 6 foers




B Das Lleue

werden, nidt Das geringfle : Sjbr Mame |

iftin denen exfien Seculis yon MARCEL-
LO 1. Anno 304. denenjenigen, toelche Die. |
- odten begruben , und die Kinder tauffe: |
~ ten , bepgeleget toorden : Pabft CLE- -

MENS X1 hat nach des alfen Juris-

Confulti Hoftienfis Egempel die Effen-
tiam quidditatem Cardinalatus gang
verFebret aus den FBorten Hannd 1. Samn,
IL 8. beweifen roollen; twofelbft fiehet: Do-
mini funt cardines terrz, der IBelt Ens
D¢ ober Srdngen (ind des HErmn, (Vide
ata confiftorialia creationis XX. Car-
dinalium inftitute Anno 1706. et 17.
Maj. & 7. Junii Edit. Colon. 1767,
pag. 8.) {irmwabr, roenn jemand big ang
€nde Der ABelt repfen ; und nach dem Bes
weiff, bag Sardindle wdren, beyallen BVers
ftandigen fragen folte ; fo rourde Fein felts
famerer Betveif jemals gehoret merden Edne
nens So renig die erfte Kivche Neuen
Feftaments von diefen mit Purpur und
Foftlidyen Mozzerten beFleiDeten Herren ges

wuft ; -fo oenig, ja nody weniger hat die

gute Hanna im Alten Teflament von i

nen wiffen Ednnen.  Smmittelft ifts ein

blofes neussliches menfchliches lnv.cntumﬁ,
; \ 2 Da
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Pabfithum, 13

Dag man nah ber Bahl dever fiebengig Syiins -
_ger Chrifti (roelche doch denen Cardindlen

fo dbnlich find als Lazarus vem reichen
SRanne,) foldyen Namen Denenjenigen beys
geleget, Die nddhft demy Pabit su Rom oben
am $Brete fiken. Pabft BONIFACIUS 11,

bat ums Sabr Chrifli 606. ihre Dignitd¢

i

und Cinkanffte vermebret : INNOCEN-

TIUS 17. toelher Anno 1244. gelebet,

bat fie gar aufs Pferd aeferet 7 und jum
¢rften mit Purpur um den Leib beFleidet,
PAULUS 1V hat Anno 1464. die rothe

Muge und Schabracke dargu gethan,

+ - QGon diefer it an bat der Sardinals

Staat immer je mehr und mebr gugenoms=
mens Sn denen erflen Seculis aber rufite
man nichts davon. ;

g 5.

- Neue ift das vor unfeblbar und uns
bewiglich ausg:gebene Fudicium des
Pabfis in Glaubens- Sachen, Krafft -
welches er fich auch fo gar einer Getvalt
fiber die Hrilige Schrifit anmaffen will
Daf fie fich nach feiner Auslegung ridytens
foll. Pabft CLEMENS P11 war der
Crfte, ven die Sefuiten im Colloquio ju
Regenfpurg Anno 1601, Sffentlich einen

A7 Judi-




54 'Das LTetre

Judicem fidei, oder einen Richter in Slaus
bens: Sadyen nenneten., da doch der alte

I Petrus gans anderer Mepnungy 2. Peer. L~
i 19.20. Cr wolte Sdyrifft mit Schrifft

L)

evfldret wiffen, und rubmete fich Feiner In- |

fallibilitdt, er twufite wohl, oaf er auffer

Der Sdttlichen Cingebung, Trieb und Ere
leuchtung des Heiligen Seiftes wie andere

Menfehen irren, und Paulus ihme widers -

ficben fonnte, Gal. IL 11. Die Apoftel

und Chriftus felbft verlangen nicht, daf

man Detro. oder jemanden, der fich porin= |

fallibel qufioerflen twolte, Glauben beys
meffen, vielmebr, 0ag man alles nac) S Ots
te8 LBort prifen , und fich vor falfdyen Lebs
ven toobl vorfehen folte, 1. Joh. IV, 1.
Hebr. I 9. Matth. V1L 15,

. 6

- Neue iﬁ Die Sehre von Doy Obfeuritse |

und UnvollEommenbeit der Jeiligen
Scbriffe; in folchen Slaubens - und Loz
bens-Lebren, fo sur Seeligheit nothig findy
und Diefe &dfterung , fonderlich , da\die
Hilige Sdyrifft ein flummer Buchftabe
few, if guerft auf dem Colloquio ju IBorms
Anno 1557, vecht -publique gemadyet
worden,  SmAlten Teftament forach @95
. oi

W



; Dabfibum; 15
bid BOTT: Dein Yort ift meines
Suffes Leudyte; Pfal. CXIX. 1o05. De: .
tcys an obangegogenem Orte, und Paus
lus 2. Tim. 111, 1. ieaudy Chriffus Joh.

 XX. v. ult. balten im Neuen eftament

Davor; 0af die Heilige Schrifft den Mens
fchen erfeuchten , glaubig, vollEommen ju
allem guten Percke gefchicke und. feelig

~madyen Ednne,  Dannenbero wir mit des

nen teinen heiligen Vatern auch lehren ,

" baB die Canonifthen Biicher Nlfer s

| Weuen Teftaments ; ob gleich nicht allee
- Ortens dennodh in vielen, worinnen dagy
- was sum Chriftlichen Aanvel gehdret,
- vorgeftellet ift) dergeftalt deutlich fewen, Dag

L e

ein jeder SprachFundiggr, durdy des Heis
ligen Geiftes Benftand, fie verfleben; audy
durch diefelbige gldubig und feelig roerden
Fonne.  Und eben diefe Bircher , oder den
Deiligen Seift durch diefelbe ; halten wir
allein vov Die tvabhrbaffte und infallible
Richtfbuue in Controverfien, die jum
Chriftlichen Slauben und Iandel gehoe
ven; als wobin audy Chriffus felbff provo-
ciget Mateh. IV, 7. XIX. 4. XXIL 29,
Sibeaudh Ak, 1L, 25. Jef. VIII, 20. Gal.

; Ic8t' 2..PCC.I.2;O. joh-v.su JOh-XVH- 170 ;

e 9.7
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Nicht roeniger ift das BDibel: Vetbot
~.an die fogenannte Leyen tine netl« ere
fundene verdammliche Lehre. Pabft-PIUS
17. Anno 1559. twar der Crite , toelcher
Die Hyeilige Bibel unter die perbostene Bis
cher fegen laffen, und vor fhandlich gebals &
ten, toann diefelbe mdnniglich in feiner |
Nutter - Sprache su lefen gugelaffen wirs
ve.  Die BHerrhoenfer toaren Feine Cleri-
ci, Dannoch forfcheten fie tdglich in dev
Srifft, A XVIL 11. Der HENRKE-
fus giebet allen, Die ing etvige Leben ju Foms |
wien verlangen, den qusdrucklichen Befeh(: |
Sudhet in det Schrifft ; %, Joh. V. |-
39 |

J. 8. :

Neu it die Lebre vom Vorsug ibree
Lateinifchen BDibel, Verfio Vulgata ge:
nannt ; vor dem Grund - Tegte ; Netile
lich dem meift Hebraifchen im Alten, und
Griechifchen im Feeuen eflament : Sie
febreiben folche Bibel dem H, Hieronymo
i toieroobl fie mit deffen Schreib-Are niche
aller Dreen berein fommet, Diefe Ver-
fion ift fonderlich im Concil. ju Trident,
Sefl. IV. en 8. April. Anno 1 y46.h au-
- : then-

W
0
f
|
i
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- bewiefen toerden, 3, €. vom Mef + Opffess

Dabfitbum, 7

thentifiret torden , da denn die beiligen

Canonifhen Blcdher nichts authentifdh
machet | al8 Die unmittelbare Eingebung
Ded Deiligen Geiftes, Pabft DA M 4-
SUS L fubrete die Biblia Hieronymi im
vierdeen Seculo nebft denen fiebensig Dollz
metfchern (die bisher alleine maren hody
gehalten morden;) jtoar ein, machete fie aber
# Feiner Verfione authentica, vid, Pla-
tina de vita Pontific. p. 55 Die Heilige
QBiter haben die Heilige Sehriffe alfo ci-

stivet und ecFldret , toie fie in der Grunds

Gprache lautet , dever Srempel wir auch

~folaen. Daf wir nicht gedenchen, wieges
- febrte Papifien felbit viel taufend Schniger ~

in der fogenannten Vulgaca angetroffen
und bemerdet haben , defregen fie fo viel
teniger Den fontibus vorjugichen ift.

A §. 9.
- Etiwas Weues ifts audh, toenn im Pabft:
thum die Traditiones 0der Sanungen
der Romifchen Rivche (Die auffer dem,
Dag fie Die Sdriffe exkldren , auch foldye

- Sehreninfich halten follen, toelche jum Gslaus

ben und Chriftlichen Leben gehdren / und
gleichrool aus Heil, Sdrifft nicht Ednnen

Pers
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QBerdienft der Wercke , yom Primat des
Pabfis , von der Firmelung , vom Fegs

‘ A: Seuer, 2.) eben fo boch balt, als die
' eil Dibel, gleich als wenn fie minds

lich von Chrifto bertimen , 0det vom
el Geift wdren dittice voorden, und
ift folches gleichfalls Anno 1541. im Trie

dentinifchen Concilio Sef. 1V. decr. 1.

- decretiret worden, Diejenigen Sasunz

~ geny Oerer Paulug 2. The I1. 1. gedens
ofet / find Eein folcher Menfchen Tand/
{onderny tie fich der Apoftel felbft erbldret,

das Apoftolifche mundlidy gepredigte YOore -
oder Dtiefe, Daf wir aber Hifforifhe .

und der Detl. Schrifft nidye suwider laufa
fende Sagungen nicht verroerffen;ift weits
ldufitig su lefen in Chemnit. Exam. Concil.
Trid. ad Sefl. 17. -~ Aie hingegen die exfle
Kirche die Tradiriones non fcriptas mif
ung verroorffen, #id. in Himmelii Colleg.
Antipap. Difp. 2.p.26. und fonderlidy & ails
brunners Uncatbolifdyes Pabfitbum
Art. XV, .20, p. §61. Von dem unges
fchriebenen YOorte, - -
- 6 10

 Weue ift Dad YOeyb 2 YOaffer und die
ibme angedichtete geifiliche Kraffte mige,n
; yie

| T



Die Sunde und den Teufel. Pabft 4~
LEXANDER I hat ¢ Anno Chrifti

127. efonnen. Die Judifthen Neinigun: .
_ gen waven nur [eiblich , und die Pharifdie

. {che tourden alg beuchlerifch von Chrifto

b

vertworfien, Mare. VIL 9. - 3Bie fchands
lidh aber die FWoree deg Apoftels Ebr. 1X.
13. 14. YOfe vielmebt wird das Dlut
&hrifti o, durch ermeldeten Pabft gemnifs
braudyet; und auf das mit Salf beftreues

te und getvephete Waffer gans verbebrter
- Beife gesogen tworden,, ift im Pabilichen
= ?)_El;cbte de confecr. dift. 3. c. 20. entfese
- b g S =

wlefen, . -

B

ver leiblighen Dingenr , um durdy diefelbe

ven Teufel und viel Bofes u perereiben, iff
qud ettwoas Neues,  Pabft EUTICH 4-

- NUS orbnete Anno 273, bie BenediGtion

verer Srudhte , fondarlidy derer Trauben
und der Bohnen. Pabft zozrMmus 1.

“ordnéte Anno 417.0ie Benediction dever

Ofters Lidhter, fo przcife am Heil. Sabe
bath gefhehen mug,  Bor der Jeft diefer
Pabfte wufite man von folcher Sauckelen
in der Shrifilichen Kirche nicht das gerift})g;

, : e/

Dabfttbum; o

Die abergléubifche Benedittion andes
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fie; denn man braudhete alle Creatur mis
Danctfagung, } .Tim.IV. 5.
. lz"

RNeue find die berbt’_mﬁiidye Saﬁen.'

- DieQuatember - oder viermalige im Sabr,
Die Wenh - aften genannt , hat Pabf
CALIXTOS I. Anno az1. tingefest.

Die 40.tdgige Kaften aber hat Pabft GRE= |

GORILUS M. Anno 6c0. gevidnet , D@
vorher von TEL ES PH ORI Seiten annut
die Clerici 40. Tage vor Offern fich ded
Bleifches entbalten muften : dabey ihuen
. bodhallerhand delicateffe und guter IBein

- unverboten war, fo,0af AUGUSTINUS

3u feiner iaiﬁt {ehon Davor bielt, daf man

folche Saftende (deliciofos potius quam
religiofos) efye die IBollaftige als Seift-
Liche nennen folle,  Sn der Apoftolifchen
Rirche faftete man aus-Chriftlicher Srene

beit ; um qum Gebet defto gefchiceer ju

feon , man enthieft fich enttoeder von aller

Speife und Tranck, oder man war mdffig,

gng vishmete fich Desroegen Feines Verdicite
€9,
g, 13, :

et ift vie Are des in Lateinifcher,
und atfo'denen Ungelehreep unbel’aébtm
s pras

TN
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- Sprachesuvervichtenden Sffentlichen

Bottesdienftes. Pabft NICOLAUS L
hat folchen , ob er gleich viel Widerfpruch
gehabt/ Anno 858. angefangen, und IN-
NOCENTIUS IIL fubrete ifn gar Ane
no 1200. per Concilium ¢in, ja dag Cone

. cilium Trident. Seff. 22. Can:9. verfluchet

ben, der da foricht : 9Nan muffe mit laus

. ter Stimme, oder nur in einer gemeinen

und befandten Sprache dieMeffe celebri-
- ten. Paulug war mit der erflen Kirche
L. gang anderer Mevnung, 1. Cor. X1V, 6.

~ toenn¢r an die Covinthier fchreibet: YOann
ich su eudh Edme, und redet mit Juns
gen; was wdre ich euch niige ¢ Und
v.3.3. So diePDofaune einen undeuts
lidhen Ton gibt , wer will fidh sum
Streft tiften ¢ Alfo aud) ibr, wenn

| ibr mit Jungen vedet, o ibr nicht eis

ne Deutliche Rede gebet, wie tan man
wifjen ; was geredet ift ¢ Denn ibr
werdet in den I}’inb veden, =
. 14, = ,

— Neue find die Hore Canonice. Ditfe
find vom V. und VL. Seculo ber bey Ber-
mebrung dever Orden und Stiffter auch
vielfdltig vermebret, und auf mqm%%[ep

- 0l




3 Das {Teue .
9Btife angeordnet toorden, und haben die
Sdache und Nonnen febr viele fogenanns
-te Officia in ibren gefehiten Stunden,

- Pabli PELAGIUS 11, vrdncte taglichy

7. Stunden vor die Priefter, von welchor
Anflale man vorher faft bey 6oo. Sabr in

Der Chriftenfyeit nidits gerwut, Jarfu: -

chet man Diefe 7. horas fonderlich ju bes
baupten aus Plal. CXIX. 164. wofelbft
David jum HEram foricht: Tchy lobe Dich
des Tages ficbenmal, ~ Ylleine Diefer

Spruch pandelt nicht von dffentlichen

Stundenr; niche von einem verdienfilichen
Officio, nidyt von Sacerdotibus und Cle-

- ricis Weuen Teftaments ; nidht von beys i

gefurgter Anruffung dever Heiligen , nicht
von fremder Sprache /- viel weniger um
Prabenden willen ; tie Sotus und aug ily:
me Binsfeld will, Theol. Paftor. part. 7, c. 8.
P-479- Wenn das Beneficium night
Jabelich tiber 8. Ducaten, fey der Clericus
ad officium’ horarum nicht obligat, fons
Dern von dem 7, oder offtmaligen Privat-

$obe ; mif weldhem der buffertige Konig

und Prophet David den wabren SOTT
plleine ehrefe, Plal, XCVL 4+5.CXLVIIL
tot. gu welcher Phiche ein jeder @:briﬁbber;

- , une
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bunden ; er beFomunie Sohn davon oder nicht,

i

. (Conf. Dn. D, Rechenbergii Exercit. de

horis can. quz extat in’ Volum. Exer-
cit. in Nov. Teft, pag. §27. feqq. it.
Dn. D. Buddess in inftic. Theol. mor,;
Part. L cap. V. §. xxx.*, pag.442.
o -

- Cben fo neu, ja teit neuer ift der Roz
fens Crang,  Diefen hat Petrus Eremita,
ein Srangofe, Anno 1o090. erfonnen; dla=
aws de Rupe aber; ein Dominicaner-MNondy,
hat ibn Anno r470. durd) Pabfts S1X-
T1 17, Bullen und Yblaf publiciret,
hierndchit die Kérver, fo so. Ave Maria
und 5. Pater nofter bedeutet ; ordentlich

_ difponiret, endlidh ift folcher su Rom un-

ter Pio 7. Anno 1569, vollig eingefubret
forden,  LBon diefer Religione calcula-
ria, da man GOt nur funfifache / der
beiligen Sungfrau Maria aber finffigfas
e, und alfo neunmal mebr Ehre anthut,
alg ihrem Schopffer und Heplande, findet

~ man in der Schrifft und Batern der Kive’

the Weuen Teffaments tiber 1000, Syak
nidyt Dag gevingfte.  Chriftus lehret Sei-
ne Junger nicht befen: Ave Maria, &c.
fonvern v befiehlet , wenn ihe betet ; fo

i : fovecht :
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foredbt © Unfer Vater im Simmel , 2,

Matth, V1. 9. Luc, XL 1, 2. = ‘

f. 16, ,
-~ Neu ift die Canonifation und Anvufs
fung devevverftorbenen Geiligens Ori-
- genes , ODer toer fonft Aucor deg Commen-
tavii in Jobum , und Petrus Gnapbeus fpieles
et in Oev Griechifchen Livche 1m-I11. und
V. Seculo vor. . Die Pbfle STEPH 4-
NUS IL-und 111, {chriebes im VI Se-
culo denen Seiligen (derer Canonifation
Pabft LEO L1, Anno 8oo. angefangen
hatte,) Die Chre der Erhdrung D8 Ges
bets , Der Bergebung der Stnden , ek
Diilffe in RNothen ; Bergeltung deg Gus
ten, ja Schencung des ervigen Lebens, sy
Daher wurbe endlich die Anruffung dever
Heiligen um-Hulffe und Bevjtand 1m Tri-
dentinifihen Concilio alg etmwas Gutes
und Nueliches approbiret, auch allerhand
Seuffger und Sieder ; Litanenen und foges |
nannte Officia an die verflorbenen Heilis
gen Denen Giebet » und Gefang: Budbern |
bis auf diefe Stunde einverleibet, da 3
doch ausdracklich survider Dem Befehl des
HErn Mateh. IV. 10. Dufolt anbeten
- GOTT, deinen HEen ; und 'jam,e ;
e allein
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allein dienen, it. Pl L. 17. Ruffe
mid) an, foricht der HERR in der
LToth 1 fo will Ycb dich evvetten; o
folt du midch preifen, Die gar gemeine
Cintwendung : IBie man bey grofjen Hers
ven niche gleich gulauffen durfie , fondern

 fich guvor durdy dero Bedienten anjuinels

Den pfiege s alfo todre e auch billig , da§
man durch die Heiligen bey GOt einen
utritt fuches ift von gar fhlechter Srhebe
lichEeit. Denn die Hriligen wiffen unfere
Anliegen nidys; Jel LXIV. 16. und ift
auch ben detr HErm Eeine folcdhe Unoollz
Fommenbeit, als bey i2difthen Potentaten;
vag Er fich durch Mhittels - Perfonen unfer

nliegen muffe vortragen laffen ; als Der

1oohl weif , tvas wir bedirffen, che denn
wir bitten, Matth. VI. 32, :

e 17

Neue ift die Anbetung derer Bilder, :

Die Veneration oder Berehrung derers
felben approbirte wider den Kapfer L £0-
NEM Pobft GREGORIUS II. An-
no 714. und Pabf STEPHANUS I11.
befdrderte algbald hernadh den Cultum
Statuarum, wider den Schlug des Con-
cilii gu Conflantinopel.  Sym drengehens
D oen
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ben Seculo Ean ¢3 gar dabin, daf Thomas
de Aquino und andeve mit ihme ftatuirten:
Imaginem Chrifti adorari debere la-
trid , ¢8 muffe das Bild Chrifti angebetet
werden, toie die Heilige Drey - Sinigheit.
Irem: €8 fen jest im Yeeuen Teftament
vergdnnet , Die Bilder Chrifti und derer
Heiligen angubeten; twider den ausdrucklis

chen Befehl GSOttes, Exod. XX. 4. Dy

folt div Fein Dildnus madhen, 2, Dans
nenbero audh Diefe abgdttifche Sebre von
perfehicdenen in diefern Stitcke recht Ca
tholifhen Hersen fhon damals verrworfien

* forden, :

§o 13

New ift die verdienfiliche Vevebrung
~und Anruffung dever Religuien ober Des
ver Gebeine ; Kleiber- und Afchen vou des
nen verftorbenen Heiligen.  Pabft GRE-
GORIUSIIL lief Anno 731. ju Rom

in Der Peters: Kirche ein Oratorium bauven,

barinnen die Reliquien aufgehaben rerden
foliten , welche man bernach, fonderlich an
Senen von ibme angefesten Teften Dever Heie
ligen , in Proceflionen nidyt nur herum ges
gragen ; fondern audy nadhy Thome Aquina-
tis SBefehl angebetet ; von telcher abg{?{ttia

, : hen

e L ki R L)
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fhen danice ie exfe Chriftliche Kirche gleichs
falls niches geougt.  SOttes Wort und
die. Confticutiones dever Ylten mollen
niche, dag man die Gebeine dever Heiligen
diftrahiren , ihnen eine befondere Krafft
gufchreiben ; und aberglaubifch aufbeben ,
fondern; Dag man dever Heiligen su GO
tes Chre und unfever rbauung gedencien;
unD ihre Leiber und Gebeine in der Srden
ruben laffen folle, P@al. CXIL. 6. Ebr. XIII, -
7. Joh.V.28.u.f. . Daf Gegentheil
fich auf das Erempel Syofephs bevuffe, der
feines Baters Ciebeine bepgeleget , weldyes
audy feine SBrader mit feinem eigenen (Deg
Sofephs) Leichnam gethan, Gen. L. 1. feq.
und 26, halt feinen Stid). Denn dif ge-
fchabe niche, Daf Dicfe Gebeine und Seice
nam follten angebetet werden, fondern dag
fie folche im Lande Canaan begraben toolls -
ten, 3 hat aud) niemand Sacobs oder o+
fepbs Reliquien in einer Proceffion hers
um getragen ;, oder auf einen Yltar ges
ftellet , daf fie angebetet wirden ; al3 wie
vor einigen abhren mit dem Corper des
gogenannteu Deils Abundantii in R, gefches
en.

DB 2 §. 19,
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. 3 g. 19. = :
-SYeeu find die YOallfabrten oder NRenz

fen an heilige Oerter ) foferne fic nemlich

al8 ein verdienfilicher Sottesdienft verrichs
tet toerden,  Auaclesus bielt am Ende Des

_erften Seculi piel auf-die Befuchung dever
befondern Sraber, dever Apofteln und Mdrs

torer , nach und nady ift ein Cultus me-
ritorius Daraus gemacht mworden, fo, dag
Dag Concilium Cabilonenfe Anno 813. dag
Opus Operatum , da einige meyneten, als

toann fie Durch Befuchung beiliger Oerter -

pon Sunden gereiniget wirden , 10 einem
befondern Decret eriverffen muge, Nidhts
Defto toeniger bat fidy Diefes Antichriftifche
efen Hernach mebhrmal , fonderlich im
piersehenden Seculo gu denen Jeiten Pabfis
URBANI Y. wieder hervor gethan, Die
NRenfen dever erfien Chriften gen Syerufas
lem gefchahen niche, Ablag su holen, oder
ettoas damit bey SO su verdienen , viel
teniger eine abadttifche Litanen an die Hiis
ligen gu fingen, fondern, wim mehreve Ges
wifiheit eingunehmen von denen Sefchidys
ten; fo fich dafelbft sugetragen, und GOs¢E
Den HErm vor Sein heilig Lort wnd
ABere Defto mebr gu preifen,

o= §. 20.

%
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: : Soi2te -
o Neu ift 008 Sronleichnamss Seft 1
~ Da-man Das gefeegnete Brod herum trdgt,
und abgottifch anbetet, - Die erfle Kirche
hat Gber drepgehendhalb hundert Sabr das
von nidhts gerouft,  Pabft URBANUS V. |
bat folches auf Thome Aquinatis Srfuchen +
Anno 1264. guer(t eingefeset  und hat des .
- neny die in Der Jronleicdhnams-IBodhe ale
Jden Officiis und 9effen Morgens uud -
Abends beptwohnen, hundert tdgigen Ab-
[ag verfprochen.  Darauf ifts im Conci-
lio gu IBien Anno 1311. mit mehretn
Geremonien introduciret, und in folgens
ven Beiten mit allerhand Umfidnden tors—
mebyret toorden, fo/ Daf diefes Seft, ob 8
gleich eines pon denen neucften ; dennoch
0ag folennefte im Pabfithum rorden ift.
Chriftus bat uns feinen Leib su effers, und
fein SBlut ju trincken in der Semeinfhaffe
und Bereinigung mit dem Brod und FLein
befoblen , alicine; dag tiv ihn in der Creaz
tur Ded Brodg, oder in der Seftalt diy-ges
feegneeen Hoftie anbeten folten ; ift cine
greuliche 2Abadtceren.  Unfer licbfier Hiens
land fpriche audy nidst: Nebmet hin, tra
gtt8 in Proceflionen herum ,; und betets
- D3 any,
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an, fondern : Lyebmet bin, und efjet/
u.f. . - Daf man auch etficher Orten im
‘Pabfithbum die Reuerung mit dem Frons
leichnams - Geft nicht annchmen wollen , ift
3u feben in B. Pelthemii Theol. pofit. polem.

L. XVl p. 1637. und documentiren

folthes von den Bifthumern Merfeburg
und 3eif in fpecie die Unfcbuld, Theol.
;{Tad;rid;ten/ ab An. 1705. p. 321.
€q. =

§. ar,

‘el tan abey Diefe weronareeiay obet
Anbetung des Brods auf die Transfub-
{tantiation gegrundet, da man vorgicbet;
Dag “Brod fey nady der Confecration fein
$Brod und Hoftie mebr, fondern s fety vers
andelt in den Leib Chriftis Soift ju wifs
fen 7 Dag Diefe Transfubftantiation oder
Berroandlung deg Brods und Being in
Den Leib und Blut Chrifti erft Anno 1512,
im Concilio Lateranenfi exdichtet toorden,
nacdydem man von Lombardi Jeiten her,
nemlich nach der ONitte Des wdlfften Se-
culi, nur de modo converfionis difpu-
tiret, aber nody an Feine Transfubftantia-
tion gedacbt hatte. Der heilige Apoftel
‘Paniug lehrete, dag dag Brod unbsbgg

, g (4]
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+ Leib Chrifti , Dev Kelch und dags Blut Chriz

i in einer Gemeinfchaffe alle mit einander

im beiligen Abendmabl porhanden , nidh¢

aber , Daf eines in Dag andere eroandelt

fin,1.Cor. X.16. Der gefeegnete Reldh,

"~ weldyen wit feegnen ; ift Oer nicht die

© Bemeinfcbafft Oes Dlutes Chrifti ¢

Das Drod; das wit brechen, ift Das

niche die Gemeinfchaffe Ocs Leibes
Chriftis : o

¥ 98

Wie denn auch die Aufbebaltung der
Zoftie und Linfdblieffung in die
Nionfirange oder Sactament:&Hausz
lein nebft-0tm Tiiedesfallen vor Ders
- felben, eft im Anfang Des Orepgehenden
Seculi gu denen Zeiten Pabfts INNO-
CENTII IIL. wnd HONORII IIL qufs
Fommen , ungeachtet Pabft CLEMENS
felbft Die Refervation derer refiduorum
corporis Domini, tie ¢r vedef) augdrick:
fich verboten , und hergegen befohlen; dag;
und toie fie nody felbigen Tages, da fie
confecriret worden, von denen Seiftlichen
pergehret toerden folten, #id. Fus Canon. De-

cret, part, 3. diffi 2. €. 23, ,

= | B 4 §.23.
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3 Foiag, e A
NRew ift ie febre von Vem vollfoms
menen AblaB und Seeligleit derer,
weldre auf der Reyfe nach dem Ré2
mifchen Tfubel - TJabe verftorben ;
Denn nachdem Pabjt BONIFACIUS VIIL.
Anno 1300. Das erfie Subels Sabr gehale . <
ten . und gerwolit , Dag alle hundert Sabe
folches gebalten toerden folite ; reducirte
der Pobff CLEMENS V1. Anno 1350
folche Beit auf funffzig Sabr , und befabl
denen Engeln Des Paradiefed , dag fie die
Seele deffen s der auf der MRenfe nadh dem
Subel: Seft ftirbet, vom Kea: Geuter gdnke
Jich abfol viren D in Die DevrlichBeit De§
Parvaviefes cinfubren foliten. Das dritte
Jubileum ordnete URBANUS V1. An-
no 1390. und Faum sehen Sabr hernach
nemlich Anno 1400. befahl Pabft BONI-
FACIUS IX. bas vierDtes Yeach felbiger
Seit ift faft alleseit binnen goansig , finff
unb gtoangig oder drenffig Sabren eines ges
halten worden 5 Das adhtsehende flellete
Pabft CLEMENS X. an Anno 1670,
Uber dery Anno 1700. gehaltenen  iff
Dabft INNOCENTIUS XIL frantk
worden, und ben 27. Sept. ejusdem an-
: : : i

e o AP 2o i T ol
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+  ni Jubili geftorben , ba denn Der if bes

RKbnigs von Sranckreid) Ungnabe gefallene
Cardinal von Bouillon die gershnliche So-
lennitdten verrichtet. Vid. 2ufgef. Drie

_ fe 1. Ravage p. 804+ :

: §. 24.

Nody neuer find dic Ablaf » Diplomata
oder Priefe , toelche mit Der darinnen
verforochenen BVergebung der Sunden vor
Seld- mugten erfauffe weden,  Pabft
LEO X. gab diefelben Anno 1413, durch
feinen geiftlichen Handelsz SNann Tezelinm
dfientlich aus, deme fich D. Lutherns nachs

Drucklich widerfeset..

§o 2§ ‘

Ob nun twohl die Pabfte fidy foldhes ol
{ergrobften Handels hernadymals fhamen,
and denfelben haben einlegen muffen, fo ift
Doch fich su verroundern, dag der ehematige
fonft Eluge Pabft CLEMENS X 1. feinen
Ablag offt auf feby fhwache und clende
Bercte gegrindet. Solches ift unter ans
dern aus der Dulle su fehen, die ev An-
no 1706. den 27. Julii ju Rom dativet/
utd davinnen die Anno 1707. ju Crfure
auf dem Peters - Perge angufteliende Brus
verfchafft Des Sottlichen Herkens IEfu
Dy beftat.
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beftdttiget , Da 3 in Der Defcyreibung
bfo!%bet Dradecfhafft pag. 21. 22. 23,

eiffet: ‘ o

»Die Brider und Sehiweffern diefes
» Bruderfehafie, fo offt fie in St. Peterds
» Kirche dem Amte der Heil, Meffe , odee ;
»fonft dem gerwdhnlichen Sottes: Dienft
3> Dafelbft, oder auch der Berfammlung dies
» fer Braderfehaffe beyrwohnen.  Er poft
salia: Ober toer die Leichen Der perftorbes
» et Brider und Schroeflern , audy ans
» Derer Chrift: Sldubigen jum Grabe bes
»@leitet , oder twer einer angefiellten Pro- -
» ceflion bepiobnet ; oder, mer fonft fue
» Die Seelen der abgeftorbenen Vrader und
» Shweftern finff Bater Unfer und funff
» Ave Maria betet , ober wer fonff ein
» Werck der Andacht oder der Chriftlichen
»Siebe und Barmbersigleie 1bee, erlanget
o DUrd) jeDes allemal fechsig Tage Ablag.

Wdre dem alfo, fo wdre niches leichs
ters /- als Ablag erlangen s IWie bald Fan
Das gefcheben; dag man einer Mefe, einem
Degrdbnif , oder einer Proceflion: beys
tobnet 2 Aie bald find funff BVater Un:
fer unb funff Ave Maria gebetet ? IRenn
man denn allemal fechiia Tage %(bllaﬁ ers

: : angte




< langte, fo Fdunte man leichte mit SOIX
abrehnen.  Allein- SOIT und Sein
Wort, audy alle reine Sehrer wiffen von
folchem feichten und breiten Ldege nichess
Sie lehren von Verdnderung ded Herkens,
von tahrer Buffe , Slauben und Liebey
und {chreiben den AblaE nicht ihren sers
cken, fondern der Gnade SOttes und den
Glauben an Chriftum su.  Chriftus felbff
foridyt niche: LBer Meffe hdret, oder eines
Proceflion beyrohnet, u, 0. g. Der iff mein
Bruder 7 fondern, meine Drader find
diefe, die B Ottes YVort hboven und
tbun; Luc. VIIL 21,
: . oo =
Yeeu ift audy, dag man nicht allein vor
die Sebendigen , fondern auch vor die Tod-
ten im Seqge- Seuer Ablap ermerben toilly
folite gleich Pabft PASCHALIS 1. An-
no Chrifti 817. dergleichen Ablaf ertheiz
fet Haben; oran dod febr gestoeifelt toird,
fo beiffet ¢8 im Gegentheil alteseit in Dep
Apoftolifhen Kircher dag hier auf Srden,
Matth. IX. 6. in der Gemeine SOttesy
Matth. X VIIL 17. 18. (und alfo nicht im
Seg- Jewer;) alle Stunden ( folglich audh
. Die Straffe derfelben,) vergeben roerden.
B 6 §.27.
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- WMew if die Lebre, daf ein Glanbiger

dev Bnade GOttes, Vergebung der
Stinden und feiner Seeligteit niche
tonne gewifi feyn , und daber daran
srotifeln mufie, renn ibme nicht durdh be-
fondere Sottliche Offenbabrung Eund ge-
than tourde, ev fep unter der Jabl der Ges
rechifertigten und Auserndblten. Das
TFridentinifthe Concilium Seff. VL. hat
Anno 1547, den 13. Jan. diefen su vers

Dammlicher Bergtveiflung Anlof gebenden

Pyrebonifimum in die Kirche eingefubret; da
vorbero Der Satan Ddiefen Sratbum nue
eingelen Perfonen eingegeben hatte. Die
Hel. Schriffe verbeiffet denen Buffeutis
gen und Glaubigen die WVergebung der
Snden fo gerif, dag ficibuen nidhe ges
moiffer fepn Ednnte, Rom. HE 24. IV. 6.

X.14. &o, daf ein feder SGlaubiger mie ¢

‘Paulo on fid) in individuo sur Chre
SOttes fagen Fan: Tfch weif, an wele
chen ich glaube ; und bin gewif ; 2.

Tim.L 12,

: §. 28.
€ben biefes Concilium hat audh Sefls
V. Anno 1546, den 17. Junii befd)[oﬂ'ug
, : da

;.a'_‘mj'p_
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'~ dap die bofe Luft in denen Wieberge:

bobraen Feine wabrbaffte und eigents
liche Stinde fey , ausdrickich sumides
oer Apoftolifhen Lehre, Rom. ViI. 7.

; 17.

sl 2g,
- Nidt mindev ift auch die Lehre , dap
die oyeil, Jungfrau Niavia obneBrbs
Stnde empfangen und gebobren

“wotden , febr ner,  Dag Concilium 31

Dafel proponirte diefelbe Anno 1441,
Pabft SIXTUS 17. madyete Anno 1476.
Conttitutiones Davon ; und das Conci-
lium gu Trident Sefl. V. erneuerte diefels
be in vorerivehntem Syabr, und an eben
vemfelben Tage, Die hochwerthe Niuts
ter 5Efu felbft, o0b {ie fich aleich eines heis
ligen ABanbels befliffen,) erfannte dodh ifz
ve Crb < und Schivadheits - Sinden,

wenn fie fich ibres Heylands freuete;
Luc.L 47. QBdre fie ohne Stinde Q02
foefen, hatte fie Feines Heplandes und Srs

{ofers vonndthen gehabt , dDaher audy Diefe

Lebre von vielen Vdtern , audy verfchiedes

- nen Eehrern Der Romifchen Kirche felbft

widerforodhen mworden,
B 7 g 30.
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. §. 308 : ,

- SReu ift die Obren: Deicht , da ein -
Beicht- Kind nicht allein alle Tod- Siine
Den , Die man wiffen Fan, fondern aud die
befondern Umftdnde derfelben; SOt der
Heil, Sungfrau Marien, und allen Heiliz
gen beFennen , und diefelbe feinem Beiches
“Bater heimlich ins Obr fagen, hernach dez
nen fogenannten peenis und Gnugthuuns
gen (al8 Da find Geiffelung, LWallfabreen,
Crbauung dever Kirchen oder Capellen
Saben ing Clofter, Stifftungen derer Mefs
fen , und dergleichen ) fich unterrerfien
muf ; um dadurdh Bergebung der Siine
pen und die Seeligheit su verdienen, Dies
fe Confeflio auricularis rourde 8oo, Jabe
nach Chrifti Seburt guerft im Concilio
Cabilonenfi urgiret ; durh Pabfi IN-
NOCENTIUM 11I. Anno 1200, in-
troduaciret ;- und bhernady Anno 1214,
durd) den Synodum Lateranenfem pon
- allen Crroachfenen jdbrlich einmal sur Sas
flen< Reit erfordert ; telche BVerordnung
‘dag Concilium Trident. Sefl. XII. end:
Tich ol8 ein nothivendiges Siebot angenoms
men,  Hieraus ift nun dag Abfurdum
Fommen , Dag einer , Dev piel Syabr «{“3‘
. oDz
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C Fod« Sinde verfhwiegen , alle vorige
» Beichten twiederholen muffe , roeil fie alle
falfch geroefern , und er noch von Feiner
Sunbde ablolviret worden, (vid. das an
Canifii Catechifimum Aummo 1701, 3u Bz
~ fure gedruckie Deicht» Budblein am
* 146, Dlate.) ABenn nun einer viersig
oder funffsig Sabr eine Tod» Sinde vers
- fchroiegen hatte, mein ! rolrde e8 ihme denn
tobl miglich feyn, alle vorige Beichten gu
wiederholen , und wie lange wiwde ihn
wobl der fogenannte Priefter anhdren mife
fen.  Die reine Antiquirdt und Heil,
Sdrifft wiffen von diefen Sufdsen Ddeg
Pracepti Confeffionis nidhts, fie permahs
nen obl ju willigem Bekennen 7 aber die
nothwendige Specificationes und erdichs

tete Satisfactiones find ibnen unbeande,

fi 30 |

! New ift die Rechefertiquny eines
% @ottlofen aus denen Wercken ;3 Ob
gleich die Heil. Bdter und Dotores in
Denen erfien Drensehen Seculis , qudy hers
nad einige Scholaftici derfelben jurvider
geroefen find, fo mufte dennoch denen gus

ten Wercken auch die Difpofition und

o Preparation gur Rechtfertigung Ggimﬂ
i oLt
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* @ottlofen ; der Bewegung feines eigenett
IRillens; alg cinem notbroendigen Requi-
fito Anno 1547: den 3. Jan. in Concil.
Trident. Sefl. VI. Can. IX. gugefchricben
serden ; Denen fie doch der Heil, Apofiel
SPaulug abfolute abfpricht, Rom. . 24.

2¢.28. Gal. IL 16, DHierdus fan ginjes

er fcblieffen / toie unapoftolifch und vers
Febut in obgedachtem DeichtaBichlein die
Grage: YOodurch werden fie(die Stns
den ) versieben # SDeantroortet werdes
foann eg heiffet: Durd) die Rey, dutehs
Vater Uinfer , durchs Yeyb- YOafjer
and auf die Druft Elopffen , 2. D4 €8
hatte follen heiffen : Durch den SGlauben
an Chriftum,  IBas bilfits nun, daf dex
S5efuit Canifius al8 Dev eiligen Schriffe
Doctor auf dem itul:Blat diefes Buchs
feins fehet, da fo viele wider die DHeilige
Schriffe lauffende Dinge darinnen enthals
ten 2 Lnb mit toas Sewifien mag ein Epans
gelifcher Buchz Handler devgleichen WMens
fchensTand verlegen Fdnnen 2

+

. 32 <
Ghen fo new ift audy die Sebve vom

Verdienft der guten YOeurcke ¢ineg ges

rechtfertigeen IMenfchen 53 Defagtes g_om- ‘

€1Hung
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7 ¢ ciliom fpricht Sefl. VL. Can. 2. Daf
- fie nicht allein die Vermehrung der Suas

de, fondern audy fo gar Das eivige Leben
perdienen, dem aber Die Heilige Sehriffe
Rom. XI. 6. &c. und alle reine Catholiz
fche BVater mwiderfprechen.  Und Da einige
unter denen Patribus dag YBort merits
oder mereri gebrauchet ; ebe Diefe Contro-

- wvers auffommen, haben fie ¢8 dodh nie ans

Ders verftanden, alg obtinere, accipere, con=
fequi , dignari, “toie toir Die Qedeng - Are
wirdig werden , in unfern Kirchen - A-
genden in folchern Berftande nodh haben,
DieHeilige Bibel aber ertodhnet ded WVers
dienfiesim 2Avticul Oer NRechefertigung vor -
SOtt niche mit einem Yorse, viel fenis

. ger voeif fie ettvag bom merito congrui 85

condigni,  Ssm Gegenthyil fchreibet fie als

[e8 Der Snade SOtted und Dewt Verdiens

fte Chrifti alleine su, A& XV. 12. Eph.

II. 4.8. Tit. IIL 5. Die Objection Ja-

f%rbi II. 21. beanttvortet Paulus Rom.
s 2

fo 33, ,

Nicht anders ifts audy besvande mit dex
erdichteten Satisfattion oder Gnugthuung
unfever Yercke » von welcher man im

Pabfts

e e et
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SPabfithum vorgibt ; dag fie ein. K heil dex

sBuffe fen: Wobin auch gehowet Die Seifs

felung und andere lacherliche fogenannte

mortificationes und Jlchtigungen e

Leibes, Die¢ Flagellanten fiengen Anno

1260. a1t gu feyn, und vor dem XII Se- -

~culo twaren die Barfuffer eip Non - Ens,
ABie vergleichen abergldubifher Culeus
und MNenfcyen s Sebote unferm SOLE ges
falle, ift absunehmen aug 1. Reg. XVIIL
28, Matth,XV.9. Deut.1V. 2,

$o 34,
Newift Dag Seges Seurer, davinnen Die
noch nidyt vdllig-gereinigte Seelen deverm
Chrifto BWevftorbenen vollends follen gefes

get werden, Clemens Alexandrinus und Ori=

genes fiengen an allechand  Reinigunigen
nadh dem Tode gu Ratuirens %n folgens
den Seiten, fonderlich im VI Seculo tyurs
D¢ qus Denen dubitationibus duguftini ¢jz
ne Affertion , big ¢8 im XIV. Seculo
Pabft FOHANNES XX 1 und im X V.
Seculo EUGENILUS IV, alg einen Glaus
beng - Articul einfibhreen. SOttes Lort
und das Chriftliche Alterthum twiffen von
Feinen Oertern derer Seelen nach dem %ﬁos

WS e 2 g
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+ e, alg vom Himmel und Hlle, Matth.

| XXV.46. Marc.XVL16.

L el . U ) o IR SRR R TR

- T W™ w

b SR

' §e 35e '
Gben fo ifts beroandt mit dem Limbo des

- _vev obne Tauffe ftertbenden Rinder:

[u Lombardi Zeiten- und hernach haben die

~ Scholaftici exdichtet ; folche Kinder wlrden

in ¢in befonderes Sckgen in der Hollen; fo

' fie Inferni Veftibulum nennen, verftoffen,

worinnen fie wegen der Erbs Sinde jroar
von Dem Anfchauen SOttes ausgefchlofe

+ fenr, Doch aber Feiner Pein unterrorfien
- todven.  lleine. diefes Kinder - Quarticr
- Fan mit Feinem IBorte aus Heil, Schrifft

betviefen terden.—<Biclimeln-ift-Die-alte Res
gul,; dap nicht die Deraubung der
Tauffer fondern die Vevachrung ders
felben verdamme, alleseit wabr getvefen.
9Bie denn GOt ung ;- nicht aber fich an

| Die gNittel gebunden , derfelbe, toie ex ohne
- Brocifel viel taufend Kinder, die im Alten

Feftament sor der Vefchneidung geftorben,
ohne Mittel feelig gemacht 3 IWie Er Fo-
hannen , ¢he man ihm ein Sacrament ap-
pliciren Ednnen; aqufferordentlich mit Dems
Heiligen Seifte noch in SNutter- Leibe evs

~ fullet bat ; fo Fan und wird Cr audh auf

~ Ders
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dergleichen MNaffe die Kinder dDer @!aubia :&

gen feelig macheny A& IL 39, Die Kins
der aber derer Unglaubigen perdammen toiv

nidgt ; fondern uberlaffen fie dem Sottlis

hen Serichte, 1.Cor. V. 13. Luc:VL. 37. :
poch ftehets frenlich um ihreSieeligheit gar

; miﬁlid)’v Apoc. XX, 11, .

f. 36.

Gleiche Dewandetnug hat es auch mit
Dem [eeven Limbo der D dter, aus dem fie
Chriftus /- al8 Er gur Hllen gefabren, foll
ausgefithrvet haben, ‘Daf aber Die Seelens
pever oahrbaffrig heiligen Bdter und Pas
tiavchen 2Alten Teffaments it in cinen
folchen dritfen Ort,oder-befondere Holle s
fondern in Die ewige HeralichPeit und Rubhe
eingegangen , erhelle aug 1. Sam. XXV,
29. P XXX 6. Ebr.IIL 11, 18. Cap.
1V.1.6. Sap.IllL 1. :

g 37
Noeu ift die Sehre von der Erfhllung »

bes Befeses NWiofis. Pabft INNO-
CENZIUS I1I. tuelcher Anno 1168. ges
febet , befabl fie nur 5 Die Probabiliften
aber unter Oenen Jyefuiten vertheidigen fie,
1und balten diefelbe vor miglich. Aas uns
fer Daups Shriftus dapon balee , iff gu f(es

¢
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fen Macth. XIX. 16. 21. 22. Luc. X.ay.
27, Cap. XVIIL 9. ‘

L] ;84\ =5
- DjieDetermination deret fieben Sas

. cramenten ribret von Lombardo ums

Ssabr Chrifti 1145, her. Die erfte Kivche

. toupte big ing jrdiffte Seculum von diez

fem Septenario nichts,  Und bat man ju
aflen Beiten im RVeuen Teflament bey eiz
nem Sacvament trické dicto (Dergleichen

- nur goeh , nemlich Die Heil, Tauffe und

vas Heil. Abendmabl,) drey toefentliche
Requifita angemerctet : (1) Den Befebl
und Cinfrsung Chifti. (2) Ein dufferliz
ches Jeichen oder ettwas Sradifches , nels

- cheg NB. mit einem bimmlifchen Dinge ex

inftitutione Chrifti gereiniget, nemfich in
der Tauffe das Baffer mit dem LBorte,
im Heil. Abendmahl Brod und ein mit
Dem Leib und Blut Chrifti. (3) DieBere

o heiffung Gdttlicher Gnade. LBeil nun in

ver Buffe fich das andere Stuck nicht fine
Dets o der Priefler-LWenhe und Ehe fine
Det fich Das andere und dritte nicht 5 Sn
der Sirmung und leaten Helung findet fich
gav feines von Diefen dreny Sticten/ fo fas
‘gen tir , Dag fie niche roie die ‘zaugg u%b
: thoe ~
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Nbendmnahi Sacramenta Ednnen genennet |
foerden. : |

4. 309, |
Neu ift die oberglaubifhe BGlockens
Tauffe , um durdy diefelbe Die bofen Geiz
fterund Ungetvitter gu vertreiben, - Pabft |
FJOHANNES XIIIL hat Dieftlbe An-|
no 965. guerft eingefeset.  Chriftus faget
nidht: Tauffet Die Slocken, wie Durandus
und andere Scholaflici, fondern; tauffet als |
le Bolcfer , Matth. XX VI 15, -

£

R T

- SRReu find die meiften Cevemonien bey
dev Tauffe. Die Confecration Des |
Foauff-ABafferd ift im IV. Seculo auffoms |
men. Der Exorcifmus tourde im V. Se-
culo Anno Chrifti 224. durch PabfE
COELESTIN UM 1. 48 nothtwendig eins |
wefubret.  Den in Heil. Schrifft unges |
grimdeten Chrifam erfand Hyginus; und |
Gratianus meynete, ¢8 wide die Tanffe dasp
durdh vollfommen. Pabft FABIANUS
wollte Anno Chrifti 258. Daf foldher Chris
fam aug Oele und Balfam jdabrlich neu :
verfertiget , und der alte perbrande toerdes |
Die Perfertigung aber deffelben conce-
dirfe SYLVESTER 1. Apna Chrifti

314 |
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314 alleine Denen SBifhoffen,  Dex Speis

chel Deg Pricfters , Damit Aug und Nafe

befeudytet werden, iff ohne Sroeifel nodh
neuer, denn Chriftud fousete stwar, aber
nidht bep der Tauffe, Mare. VIL 33. Den
Charadter hat Pabft INNOCENTIUS
im IL Seculo erft bhingu gethan, u.f. f.
Lieg man ¢8 nur Dabey , Daf Diefe und
Dergleichen Ceremonien um- guter Fedeus
tung toillen adhibiret foirden; fo modyten
fie wohl pafliret-werden , teil mit oder ol
ne denfelben die Subftantialia in ber Heil.
Xouffe vor fich bleiben , twenn aber BEL-
LARMINUS Ratuirt,Daf fie ohne Stins
De nicht Fdnnten unterlafien terden, wird
folcheg billig verorffen : Geftalten in dev
erfien Kirche bey Dem- Baprifino fimplici

- aufferdem IBaffer, Seift und Worte nach

Matth. XX VIL1z.und Joh. IIL . nidts
adhibiret tourde , bey demn Baplifimo fole-

“mni aber Eamen Die Ceremonien dDer Hdns

ve-Auflegung und Salbung dargu, wig in
Friderici Liturgia p.477. aus Juftino Marty-
ve, Clemente Alexandrino , Tertulliano, und
andern Scriproribus Ecclefiafticis {oldyes

it niehresn extviefen worden,

g.41.




'3 48 - E)asiaeue,

< - f. 41,
- Die Communion unter einetley Geftale’ ||
bat Dag Coftnigger-Concilium Anno 1415, |
su erft eingefibret 5 Die alten Communi-
canten communicirten unter beyderley
Geftalt, und beFam audh feder Leve den ges
feegneten Kelch , nach dem augorncklichen
Befehl Chrifti : Trincket alle daraus,
Damit find alle Objectiones der Herren
Aiderfacher absu!;bmn.

< 2

S0 \
Daf der YOein im Heil, Abendmabl |
mit YOaffer nothwendig miiffe vermiz |-
fchetwerden, dogu hat Pabft ALEXAN- ¢
DER I im IL Seculo ben Anfang ges |
‘macht , Der HERR Chriftus gedencee -
nur deg Getvdchfes Ded Weinftocks , und
Eeines Waffers, Matth. XXV 29,

: S 43+ .
Seeu ift die Yieffe nach ibren heutigen é

i (T
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- Umftdnden , und foferne fie vor ein Opfe
fer, Dag den Lebendigen und Todten helffers
foll ; audgegeben wird , maffen der foges
nannte Canon Mifle nach und nach erfuns
Dent und permebyret tworden. . Petrus und
o1e Heil. Apoftel beteten vor dem Gebraudh
008 Heil, Abendmahls nur das Heil, Vae

fer

B Soming e o L e e
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- wde, mit denen Qﬁort@m: Ite , miffa eft,
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ter Unfer , und bedienten fich hiebenebft Des

rer Borte der Einfesung.  Pabft 7E-
LESPHORUS fieng im II. Seculo an
vasg Gloria ; HIERONYMUS (dex im -

~ nfange deg V. Seculi noch gelebet ;) die

Cpiftel und Eopangeliums Pabft COEL E-

STINUS Anno g24. den Introitum 3
| GREGORIUS im VI. Seculo das K-
. tie gu ordnen, andere haben andeve Stcle

Dargu gethan , fo, Dag der fogenannte Ca-
non Miffz big auf die Jeit GREGORIL M.
ing VI. Seculum immer ¢inen Sufag nady
Dem andern exleiden muffen , twie von dies
fen ollen Durandus Rat. div. Lib. 17. Plati-
na in vita Sixti L wnd Polydovas Virgilius de
Inventoribus verum Lib. V. cap. 2. ein mely
verg berichten. Das YBort Aiffa oder
Niefle braudhet swar AMBRO SIUS im
IV. Seculo, er perftunde aber dadurch nies
malg ein Opffer-, fondern die dffentliche
9mts - Difpenfation ; Communion #nd
Dabey vorgegangene Dimiflion Perer Ca-
techumenorum , hernady ift dag Heil,
Nbendmahl Mifda benennet tworden , toegen
ber- Bergebung der Sinden; die denen
glaubigen Communicanten perFundiget

ZO e.
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i. e. peccatorum remiffio vobis annunciatur ,
und auf folche IBeife haben toir Die Meffe
auch noch.  Allein, wenn man ein Opffer,
ouch fo gar fir die Todten aug dem Heil,
Abendmabl maden will , wie dag Conci-
lium V. Carthaginenfe im V. Seculo tu fta-
tuiren angefanaen, (Da eg von Denen reinen
Pacribus und pon ung nur vor ein beilfam

S3eddchtnis ;- 0es von Shrifto einmal demy |

bimmlifchen Bater dDargebracheen Opffers,
nach Ebr. X. 14. gebalfen wird /) it. 0g
man dasgjenige , was der HE 2 FEfus nur
sur Bergebung der Siinden bier eingefefiee
bat, vor allerhand Gutes und wider allers
fey SBofes brauchen tollen s fo, dag ntan
in Dem Miffali Conftantienfi bey funff-
bunderterien Meffen geseblet, folches ift ein
gottlofer Nifbrauch des Heil, Sacras
ments, -
. 44.

Db die Dufle ein Sacrament u
nennen , hat dag Concilium Floventinum Ana
no 1459. guerftin die Kirche eingefirbret,
Hernach gu denen Jeiten ded Concilii Tii-
dentini und bis dato ift die Duffe gar offt
mit der 2>eichte confundirvet worden.
Sithe-que) droben 4. 30, Ka man l,%qt

: ie
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bie Madht/ ju ablolviren , oder die Siin:
Den gu vergeben, Dem Momifchen Pabft und
denen , die bon ihme die Poteltdt haben,
alleine jugefchrieben ; und giebet nun nach
© Der Reformationg = 3eit vov ; Die prote-
ftirende Sebrer Edunten Eeine Siinde verge -
ben, Da dody das Ame Ve Schiuffel nidse
einem alleine , fondern der Semeine von
- Chrifio anvertrauet , toelche ¢ durch Die

- guar Ame , Dag die BVerfdhnung prediget,
beruffene Diener adminiltrivet: Daf aber
Ehriftug die Gemalt des Ablaffes oder der
Bergebung der Sinden der Kivchen oder
Gemeine gegeben habe , folches Gacuires -
auch D. Kunckel in feinem Glaubens,
Detinntnifle p. 375.

R

. a5,

Weeu ift die vor ein Sacrament qusges
gebene legte Oclung, Pabft INNO-
CENTIUS I bat fic Anno g404. guerft
befoblen, FELIX I7. hat fie Anno 506,
vor Die Sterbende infticuiret ,; und dag
Concilium Florentinum fatim XV, Se-
culo dit befondere Formul : Per iffam un-
tlionem €5c. hingu gethan.  Dag dicfe Oes
lung faut deg Tridentinifihen Coneilii
¢in Sacramentum propri¢ fic dictum fey;

(OFF {dug-
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laugnen auch diejenigen Papiften 7 die ges

freben.mufien, dag fie nicht ein Sacrament |

fen /s wie die Heil. Tauffe und dag Heil.
Abendmapl.  Dafi aber die lehte Oelung
pon Chrifto eingefest fey, wollen einige bes
haupten aus Marc. VI. 13. wofelbft pon
Denen sodlff Apofteln gemeldet toird: Sie
ttieben viel Teufel aus ; und falbeten
viel Siedhen mit Oel; und madyten fie
ﬁeﬁmo. lleine , wer nur halben Vers

and hat ; fiehet bald , Dag bier blof cine

DHiftorifche Sriehlung von der Aunder-
Salbe , mit nidhten aber eine Cinfesung
eines Sacraments gegrimdet fen , fonft
mufte folgen, Daf die Dabey fiehende Auss
treibung derer Teufel auch ein Sacrament
fen von Chrifto eingefesiet , 2c.  Syndgemein
mepnen die Papiften, fic finden Jac. V. 14.

tag fie in obgedachtem Concilio ftatui- |

ven s Ullein Ssacobus fweif pon Feinem folo

Sacerdote , (Denn Die neue ordines waren -
gu feinen Beiten noch niche,) fondern von

Presbyteris oder elteften s Er redet audh
nicht von folchen Krancfen , die fchon, fo
30 fagen, auf Dem lekten Loche pfeiffen, und
In exitu vitz conftituiret {ind; Biel
soeniger vou geiviffen Glicdern , Die gefg[a

¢

e

.
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bet toerden follen 5 -Der Chrifam und das

—am Srimen Donnerftage von einem Bz

fchoff gewenbete Oel ift ibm auch unbes
Fandt, Denn er redet nur pon den Krancken
und Oel.  Die Formulam deg Coneilii
Florentini teif er auh nidt. Der -
Broeck, Den Sacobus angeiget, twar die Vers
gebung der Stnden und Sefundmadbung
Deg Patienten, Die aber No. 15. nitht der
Galbung, fondern dem Giebete des Gilaus
bens gugefdhrieben wird. Und ifid deme
nach gewif, dag das bloffe Clement deg
Salbens mit Oele, deffen Sacobus gedens
cfet, Bein Sacrament augmache s Iar
voth Marc. VIL 33. 34. Speidyel und
&epbatba ; Llement und YOort beys
fammen , und doch roar ed defrvegen Feiy
Gacrament.  Derobalben bleibets darbey,
vaB der Heil. Ssacobus von der FBunders
Sabe vedet, Die einige Aelteften oder Sebrer
Der Apofiolifhen Kivchen hatten, die Krans
cfen gefund ju madhen , tie aus denen
ABorten éyergesw UND izcSoy erbelict ; ja 8
ift fein TWunder , dag diefes Sacrament -
fchon von vielen Catholicis poy LU THE-
R1 Zeiten negiret toorden, 77d. Gerbard.
Conf, Catbol. L. 2. part. 3. Artic. 17. Dt
; €3 fehlechs

babﬂ;bum. S \;;‘ '
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- fiblehten Aucoritadt, twelche die Epiftel Sas
cobi bep einigen Alten gebabt, ju gefchiveis

gen; fo haben die Sterbenden aus Joh. V.

und VI im Glauben anChriftum aus der
geifilichen Salbung; und aus buffertigen
Gebraud) deg Heil. Abendmahls Troftg ges
nﬂﬁ. > :

: (. f. 46.
~ Neeu find die Orden ober Gradus, auf
welchen man sur Difchdfflichen Lourde feis

gets Die Apofolifche Kirche hatte nur Dia~

conatum §9 Presbyteratum , toie Dag Fus Ca-
nonicum fhreibet Diftintt. 60. t. 4. HON Des

nen andern RNamen derer Apoftolifhen Lelyz -

vev fibe Droben- . 1. ~Pabfi CAFUS 1.

welcher am Cnde des 1L Seculi geleber, |

geblete folgende: (1) Oftiarium, den Thore
Hitter s - (nach welchem Dift. 21. ¢. 1. Do
Pfalmifta fiehet.) (2) Leflorém, denSefer,
(3) Exorciftam, den Befchtodrer, (4) Aco-
lytum 5 ben Wachs - Liche: Trdger. - (5)
Subdiaconum , den Unter-Leviten, (6) Dia-

conum,, den Diener. (7) Presbytorum, den |

elteften.  Und (8) Epifcopum , den Wiz |
fboff.  Ctliche bundere Fabr hernach di- |

ftinguirete man dieOrden in groffereund
tleinere, in Die Fleinern Gradus fegete man
. Die
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Die jetits ertodhnten, in die grdffere aber
den Pabft , die Sarbindle , big auf die
Suffraganeos oder LWenh-Bifthdffe. Die
gefunde Antiquitdt und Heil. Schriffe
wiffen von diefen Sintheilungen dever geifts

lichen Stuffen nichts, viel weniger haben. - 1

fie felbe por cin Sacrament gehalten,

: 5. 47.

- Neu ift die Strmelune, oder dasdjenige |
fogenannte Sacrament , 0a cin Difdoff

einen getaufften Menfchen, Der wenigfiens

fieben Ssaby alt, mit deme pon ibme con-

fecrirten Chrifam an Doy Stivn Sreuss

oetfe-bentahiet - und ihim die Hand quficgef

“mit bepgefligten Worten : Ego configno
te figno crucis &ec. -~ Padbff SYLVE-

STER I. fete im 1V. Seculo die Con~

firmation derer Knaben ein; die Kirmung

aber, wie fie feat befchrieben worden , hat

vag Concilium Meldenfe erft im X Se-

culo eingefeat 5 Der HEry Chriftus und

feine Apofteln Ratuirten feine andere Gon-

~ firmation und Salbung, als dever von

Paulo ynd Johanne gedadht wird, 1.Cor.
XV.58. 1.]Joh.IL20.27,

€4 §.48.
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- . 48. S

NReu iftd , audh nachy dem Geftandnif
Melch. Cani, Caffandri , und anderer Sehrer
Der Romifchen Kirchen, da man den beis
ligen Zbeftand fir vinSacrament bile;
s0an will groar foldyes aus Ephef. V. 32,
bebaupten ; toofelbft der Eheftand Myfte=
rium oder ein Geheimnif genennet 1wird;
Allein 3 ift unter einen Sacrament und
unter einem Gebeitnif ein groffer Unters
fchied, venn die Menfchiverdung SEhu ift

audy ein Seheimnuf, 1. Tim. 1L 16, und

gleichioobl Eein Sacrament ; fonft mifte
man oiefmeby, a8 ficben Sacrament fa-

tuirmo

g. 49.

Weu ift das Bbe-lofe Leben der
Priefter. Pabft CALIXTUS 1. Fune
Digte im IIL. Seculo der Glerifey an-, daf
fiie fid) von Lieibern enthalten, und Pabt
SIRICIUS madhte am Ende deg IV. Se-
culi Dag erfte Sefers, wodurch die Prieffers
‘Ehe abgefchaffet roerden follte.  Ferner bes
fabl Pabft ¥ICOLAUS I. im IX, Se-
culo denen berveibten Prieftern mit fons
verlichem Cofer, af fie ihre IWeiber folle
ten pon fich laffen 3 el aber dergleichen

parti-
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particulier - Defehlen wenige nachgefone
men waren ; fo griff Pabff GREGO-
RIUS VLI {onft Hildebrand genannt ; im
X1 Seculo durdy das Concilium 3u Rom
Die Sache Dergeftalt an, dag er feiner An-
teceflorum Decreta an Der betveibten
GeiftlichEeit mit Semalt gu exequiren fuchs
te, und lieffen fich dagumal viele licber ver:
treiben als dag fie IBeib und Kinder hats
ten verereiben follen , fonderlich fand er in
gang Jranckreidy durdhadngigen Widers
foruch.  Daber deffen dritter Succeffor
felbft, Pabft URB ANUS 1. in Fure Can.
diff. 56. c. 13. Dever Priefters Rinder ges
venclet , 2. Aie febr diefer gesroungene
Ccelibatus der Heil. Seyriffe und der
Praxi gottfeeliger £ehrer juroider lauffe, iff
Daber Flar: (=) Weil SOt felbft den H,
 Eheftand eingefesets Denfelben gefeegnet und
.~ boch gehalten; 1.Mof IL.18. Macch. IX. 2.

+ Joh. IL 3. (B) QBeil die Patriavchen,
*Priefer und Leviten , 3. Mol XXI. 14.
Aaron, 2. Mol VL. 23. €li,1.Sam. IL12. .
und alle Propheten ; Causgenomimen Syeves
miag, Jer. XVL 2.) %a Mofes felbit bes
toeibet getefen , und ift dadurd) ibren hos
hen geiftlichen Q}errid)tu&gen nichtd abgans

5 gen,




gen, Vid. Chryfoft. bomil. 56. in Maith.
() Die Heil. Apofteln (ausgenommen "oz
bannes und, nadh) AMBROSII Meys
. hung, Paulus, wietoohl dem 4 M BRO-
. 810 CLEMENS - ALEXANDRI-
NUS, IGNATIUS, EUSEBILIS und
~ aadere mit ibnen twiderforechen,) haben
gleichfalls im Heil, Eheftande gelebet; 4. .
Petrug, Mareh. X, 14. 1.Cor. IX., y.
Philippus, A&. XXI1.8.9. (8) Die vors'
trefflidften Lehrer, GREGORIUS N A4-
ZIANZENUS, GREGORIUS NY§- |
SENUS, POLYCRATES mit adt
Bor:Eltern , SPIRIDION , HILA-
RIUS, und audere. (e) Dag Interim
lieg Denen Prieftern die She su 5 Und was -
vor LBiderfpruch der bey denen meiften unz
veine und gefdhrliche Ceelibatus in dex
PBerfammlung des Concilii Tridentini
gefunden ; davon meloen die Papiftifchen
Hiftorici felbft. Der Cadinal C4S T1-
LIANEUS bhatte de facto ¢in IBeib ges
nommen ; und opponirte fich realicer, wie
P. SUAVIS Hift. Concil. Trid. p. 857. bes
vidhtet,  Sonderlich find fehdne Texte por
Die Srepheit dev Priefter-She und wider dag
Berbot Dexfelben in Fure Can, Dift. 23. c. 3.
Dift,




Dift:28. ¢. 14. ¥5. Diff. 33. ¢ t: 13« Difl.
10. ¢. 1. conf. Aug. Conf. drt. Il de Abufi-
bus p. 21. feq. ed. lat. feq. Lipfienf. 8. &p
unverantroortlich unterde der Eheftand des
Cleri angefodhten rorden; da man eine
Keufhheit in exceflu begebret, eben fo un-
perantivortlich ift es, wenn Concubinen an
ftatt Der Ehe - Aeiber vergdnnet werden,
Dift. 34.¢. 4. 7. S5a am allergreutichffen
ift e, Dag verfchiedene Pabfle in pon SO
perbotenen gradibus difpenfivet, und Blut:
Sande gugelaffen.  BVon denen Huren-
Dadufern und dem fogenanntensNilch-Pfens
nig fchamet man fich gu fhreiben,

el e :
-~ Neu find die Clofterz Gelubde und
Oroen derer Mdnche und Vonnen, gu des
nen Seiten derer Heil, Apofteln wufte man
pon Diefen euten und ihren Cldftern nidht
vag gevingfle. PAULUS THEBAUS
wird ein NOndy genennet im dritten Se-
culo, und gwar mit allem NRecht, nomen
& omen habebat , ¢r war Monachus,
0.1, Solitarius, tint eingeler Menfch, der
unter den graufamen Berfolgungen D E-
CIIund VALERIANI {ih in die Cins
famFeit begab, und jwar auch an einen fols
: ¢ 6 - ¢hen
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chen einfamen Ort, da er tweder einen Prio-

rem ber fich ; noch Patres oder Fratres
~neben fich batte, mit deffen Noth-Jelle kein
heutiger Ordensg:sNann feinen Suftand pers
gteichen Fan, ANTONTIU S war quch in
eben Diefer Seculo ein einfamer Oenfeh in

Cavpten, der stoey Schuler su fich nahm,

AMATHAM D MACARIUM, und

alfo etroas weiter gieng 5 Nady ANTO- -

NIO fand fich BASILIUS im pierdten
~ Seculo in Griechen« Land, dev orduete ein
Collegium , und obligirte biejenigen, tels
the nach Berflieffung eines Sahrs darinnen
bieiben toollten ; sur Keufchbeit ; Armuth

und Berldugnung eigenen Willens, machs |
te aber Daraus Feine verdienfiliche Wercke,

Um ebens diefe 3eit evtodblete HILARIN'S
in Syrien die Cinfambeit, Sm fechften
Seculo , ohngefehr ums Sabhr Shrifti s27.
fammlete BENEDICTUS die bin und
wieder gerfireucte Gremiten in ein Clofter
febrieb ibnen nach Dem Srempel BASILII
Die Drey Gelbde vor , verorduete ihnen bes
fondere Kleidung und Gottes:Dienft. Bis
bieher in Denen erfien Seculis waren folche

SNdnche nichts anders , afs fromme Pro-

feflores Philofophiz & Theologizx, fwels

de.

ad
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che groffe Schiler informireten, fithreten
ein armes Seben mit geringer Koft, fo, 00k
piele unter ihnen, damit fie niemanden mit
Detteln befchroehrlich feyn mochten , fich
von allerhand fieiffiger Arbeit ndbreten, wie
Dag lestere AUGUSTINUS , HIERO-
NTMUS und SOZOMENUS pon SE-
RAPIONE und feinen vielen Untergebes
nen bevichten , diefe batten Feinen Fifcum,

- Feine Rinfe, ehenden, liegende Srinde,

Hewzfcaffeen groffe Palldfte, und derglei
hen s batten Srepheit su heurathen ; Sie
batten Feine andere Regul , als die Heil,
Sdyrifft; ruften von Eeiner Tonfur , viel

weniger vou vielfdltigen Orden. IWoraug
abjunehmen , was vor ein Unterfchied uns
ter Denen dften und heutigen Ordens:Len-
ten, die meifiens vom gehenden Seculo hep
auffommen find ; und in unbefchreibliches
Angabl fich vermebret haben. LONICE-
RUS in feinem Buche von denen Orden
fo Anno 1585. su Srancfurt am Navn
gedrucke , geblet Derfelben 102, COL-
NERUS gedenchet ifrer 1iber anderthalb
hundert.in feiner Chronologia 3 Nun hat
mancher Orden allein febr viele Clofter hin

nad tieder; und in jedem Clofter eine ges

€7 twiffe




manche toerden noch fubdividivet ; 1oie
- Denn unter denen Auguftiner-SNdnchen bey
acht und gwansigerley Orden feyn follens
Die gtoar nad) der Regul Augufltini alle
einher geben wollen., dennoch in Kleiduns
gen; und verfchiedenen Dingen unterfihies
ven find, alles gurider der Praxi des Heil,
+ AUGUSTINI, deffen Untergebene ju Feis
nen gewiffen Kleidern und Selubden vers
bunden taren ; fondern nachdem fie aus
Hiil. Sdyrifft genug waven gelebret wors
ven , vourden fie su Kivchen« Yemtern bes
vuffen, und lehreten andeve.  Weil Diefes
Lractatlein aber nur ein Fleines Specimen
vom SYeuen Pabfithum fepn foll; fo leidef

¢8 Der Raum nicht, von der Jcit/ wenn jes

ver Drden angefangen , weitldufftis ju
fchreiben/ genug ifts, Dag man in Denen ere
ften funff Seculis von der Mdnch - und
Neonnerey ;s wie fie jeso flehet , niche Das ge-
- vingfte geroufet. . Cinen Orden aber , Der
einer von denen neueflen ift , €an ih niche
unberiihret laffen; 8 ift nemlich der von
denen Jeluitis (die Anno Chrifti 1368.
auffommen , und vom Pabft ZURBANO 7.
confirmiret worden;) wohl ju diftingui-
vende

! 62 i)asmeue : ‘
- wiffe Anjahl fogenannter Religiofen, ja

W,

e

&
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= rende Orden dever Tfefuiter ; diefe moe

gen ung Evangelifchen fa nicht vormwerffen,

- Dag unfere Religion new fey , weil LU-

&

THERTIS Faum por 200, Sabren gelebet,
venn abhre Religion , davon fie Religiofi -

v genenget toerden, ift noch newsr ; und oft

nach LUTHERI Jeiten auffomimen, denn,

'ob gleidhy ibr Anfdnger IGN ATIUS LO-

JOLA f{dhon Anno 1521, gum groffen
Ungluct blefliret ; und darauf aus eivem
Soldaten ein Ordens - Mann orden, {o
hat doch Pabft PAULUS 111 erft An-
no 1y40. diefen neuen Orden confirmi-
vet, und die 3abl dever Profeflorum nuy
auf fechsigs bernach Anno r543. toeiter
extendiyet, und diefe Societdt privilegi-

wet: LUTHERUS hergegen hat fihon

Anno 1517..Di¢ alte Lehre bervor 3u fus
then ; und die neu- cingefchlichene su vers
werffen angefangen,  IWeil immitcelft die
Novitdt in Religions: Sacben nicht in
venen Perfonen, fondern in der Lebre ju fus
dhen, o fchadete Diefes auch denen Herven
Patribus nidt , wann fie nur bisher exs
wahnete und dergleichen neue Lehre mit ung
berrotrffen, und die alten Wabrheiten ane
nabmen; fo lange fie unterdeg folches l;mbt

thun 7
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thun, o find und bleiben fie in biefen Stz
cfen im Reuen Pabfithum, SOt belffe,
Dag fie noch unfere alte recht Catholifche

Religion fucben , und fich su derfelben |

gang und gar roenden modgen:!

. 51,

sBisher baben fich viele getragen mit ei-
nem Bidblein ; deffen Ticul : 5o. Moti-
ven, Oadurdh eine evlaudhtete Perfon
3um Abtritte von der: Loangelifchen
Suthevifchen 3u der Romifchen Cathos
lifchben Rivcdhe veranlaffer worden, 1c,
€3 find-audh foldye Motiven fo twohl in
Leutfcher alg Lateinifcher Sprache von mehy

alg einem Coangelifchen beantrortet tvors

den.  LBollte jemand die bisherigen Para-

. graphos in Diefem Tractatlein annchmeny

alg Motiven, dadurch eine 3u erleuchs

tende Perfon sum 2Abtritte von der
Pébfiifdhen 3uc Catbolifcben Rirche
veranlaffet werden Ednnte, twoilrde er ihs
nen toohl ihren vechten Ticul geben s Sa,
wer nachft fleiffigem Gebet su SOt und

unparthepifcher Prifung nach Heiliger .

Sdrifit durch dergleichen grindliche Bor-
fiellung niche berwogen wird , wird twohf
unerlenchtes: bleiben, |

: f.52.
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Jo 520 : ]
OMan hatte noch vielmehy neue Lehren

aug dem Pabfithum anfubren Ednnen, als:
da man den Glauben von dev Duffe
ausfchleupe 3 Die Lebre von den Lis
genfchafften der wabren Rirchen 3
Don-Intention deffen ; der da tduffets
Von der Rrafft derer Sacramenten
Alten Teftaments : LVon natirlichen
Rriffien des Nienfchen nacdh dem
Sall; Von Chrifti neuen Gebotens

Von der 4. Jungfrau Niarien &ims -
. melfabrt; Von der Jabl dever Canoni-

fiben Dudyer . Schrifft, und vielen
andern mebr, enn man hatte weitlduffs
tig feyn voollen,  Aleine toeil e8 meiffens
nur befonderer Autorum MNeynungen find,
Die im Concilio Tridentino nicht gefunden
toorden, man audy fchon qus diefen, tuels
che Die pornebnften find , und deren Ans-
fang am eigentlichften gu finden gevefen,
genugfam fiehet ; toie e8 mit dDenen vors
nehmiten Dingen im Pabfithum befchafs
fen, nemlich/ Dag fie neue Menfchen - Ses
bot und Lebre, fo ift Die ReuigEeit derjenigen
NReligion, die folche Theles annimme, in
Anfehung deverfelben, mehr als juoffenbabr,
Wollte




e 2o

= 66 : taa-‘t‘(eue

- Wollte jemand fagen, e8 wdre auch febyr
viel Altes bey denen Romifchy: Catholis
fchen , fie glaubeten und lehreten ja audy,
wag in denen drep Haupt-Symbolis flehe;
1nd wag die Propheten und Apofiel, audy
Chriftus felbft gelehret? Soantrorte hiers

i aquf einmal: Dag bep denen Syuden und

andern falfchen Religionen audh viel Altes
and Sutes, reil aber audy viel Unlauteres
datbey , fo hutet man fich billig davor,

_ dum andern antroorte : Dag (olches gur -
recht Catholifthen und Chriftlichen Helis

gion nicht genug,; Dag viel Yltes und Gue

tes-Darben fep s fondern e wird noch dDaje |
erfordert ; Daf fie nichts lehre, ras der el

re Ehrifti, auch derer Propheten und Apos
fieln sumwider fey. It. &S wird aud erfors

vert, Dag man nichts datu, auch nichts daz

yon thue ; auch , daf man der Sottlichen
ABahrheit gehorfam fey. Danunim Pabfis
thum an einem Theil piel Lebren geheget

voerDen ; Die Denen ausdricklichen IBorten

Chrifti, derer Propheten und Apofleln gue
wider lauffen, 3. €. fibe §.6.7. 16, 17. 20,
und folgendes fonderlich §. 41. und fo fers
ner, am andern Theil alle in obigen Para-
graphis angefubree Sehren , und andere

A mehy,
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mehr , additamenta des FWorts  und
menfchliche Inventa find, - Drittens,; o
‘tonnen fie audy die Sdttlichen Wabrheiz
ten nicht glauben , und denenfelben nicht

geborfam fepn ;- Die fie nicht vecht erfennen -

und annehien, und denen fie wobl gar iz
wider find,  Derobalben ift Das Alte und
Gute, bas fie noch haben, unvolifommen,
mit neuem ufa vermifchet, und gur @;ew
: 'Itgfett nicht bmlanqucb »

- DieSpriche m’t. Schrift fiad daruen
nicht alle von Lore ju IBort angefubrets

Damit die Lefer nicht-von der HHeil, Bibel

auf-Diefes Duchlein-, fonvern aus-demfele
ben in GOttes ot getviefen toerden
wofelbft die cicivte Capitel und BVerfe
nachaefchlagen, und weiter betrachtet twers
" Den Fdnnen, S

, Sl

Hieraus Fan man qud) Antrvort nehmen
auf die Srage : ODb ein aufrichtiger B¢
-vangelifcher Chrift mit gutem (Eevmfa
fen Oem Offentiichen Bottes: Dienft
dever Papiften beywobnen ¥onne ¢
Denn toeil Die Abgdtteren und der falfche
unerbauliche Sottes . Dienft diefer St‘srcbg

au
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verlid) aus §. 1. 7. 20. 2¢, allgu viel hervor

ergernif, der Meffe und Predigten, in
Der Romifhen Kirche nidht beprwohnen,
SDan toendet stoar eiy, e$ Edune ein Coan:
gelifcher audy unter dem e Lefen vor fich
und qus feinem Gebet- Budye beten 5 Yl
lein , wo bleibt die Vermahnung Pauli 2
Neidet allen bofen Scbhein, 1. Theflt
~ V.22, und bas Wort unfers SESU :
YOcebe dem Qienfchen ; durch welz
chen  Aergernif Bommet ; Matth,
XVIL7. Derohalben ift nur Dex einige
Cafus bier angunchmen ; wenn cin Epons
- gelifcher; Der NB. fattfam im Grunde dee
twabren Religion und in denen Contro- -
verfien informiret iff / gu Dem Sabe eine
Mefle und Predigt unferer Aiderfacher
anhoret; Dag ex ihy perfebyrtes Iefen fehen
und hdren , und andere deffo mebr dDavor
warnen mdge; auf folche und fonft Eeine ans
Dere L3eife Ean ein folcher den Romifch-Cas
tholifhen Sottes: Dienft surveilen befuchen,

$. 55
&3 ift auch bieraus su exmefien; daf um
der alten YOabrbeit willen niemand
von

aus allen SBldttern diefes Bichleing, oz |
leuchtet, Ban cin Eoangelifcher obne groffes
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" von unfever allein feeligmadbenden

LoangelifchenReligion 3u dem Pabi
thum treten docfe s Maffen ein Abfale
fender Die Catholifche Lebre verldffet , und
fich gu einer folchen Religion wendet , bey
foelcher die vornehmften Stucke mit uncas
tholifchem IWefen befudelt ind; daber man
audh nach eigentlicher Unterfuchung Derer -
Motiven erfdbret; dag die Abtrinnige nies
‘mald aus Trieb ded Sewiffens, fondern
entroeder aus Unwiffenheit, um Chre, Hes
forderung , Menfchen - Sunft und Snade,
Genug und dergleichen su haben, die Relis
gion changiven , nebmen Heurath, Chrens
Stellen , Yme , Chargen, Stipendia,
Nahrung und anderes denen gebohrnen
ARomifch-Catholifdyen vor dem Maul hin:
eg , und toerden alfo , wie ein enferiger
Pontificius felbft fagete , an Denen Suthes

exn jucelemen, und an denen Cathoz
hfchen gu Diebem,

g. 56.
us diefern Bichlein Ean audy Antwort
gegeben erden auf die Frage und Klage
Dever Papiffen ; wenn und in weldhem
- TJabre das Pabfitbum von der Lebre
. Ebrifti und der Apofteln 3u denen
YNien:

o et
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Nienfchen - Sagungen und falfchen |

Bebren gefallens Nemlich wie ein ruchs
lofer Menfch nicht in einer Stunde in'alle
Sunben fdllet , fondern heut diefe, morgen
oder andere Kabre andere, und dexgleichen

. mehr begehet , alfo ift auch der Berfall in

Die falfche Lehre und Wercfe gefchehyen
toeldhe, teil fie meder pon Chrifto und bes
nen Apofteln; nody von allen Rechtgidubiz
gen- recipiret, fondern nur von Menfhen
alimdblich eingefubyret worden ;- Eeinestwes

- ges Catholifch ober allgemein genennet toers
oen Fonnen. -

/ §e7 57

An dev- Aabrheit dever angefibrten
Dinge darff niemand gweifeln : Maffen
COLNERUS in Chronologia, & Syn-

cromate Papatus Anno 1664. jumm erfiens -

mal su Carbady, im Baldeckifchen, in Las
teintfcher Sprache aufaeleget tworden ; die
allergerviffefte Rachrichren , nidht ettva als
lein aug pielen Derer unfern , fondern jufdre
oerft aus folchen Papiftifchen Scribenten
Die fdhon langft vor LUTHERO gelebet
al8 POLYDORO, VERGILIO, DlI-
RANDO , PLATINA , aug dem Fure
Canonico , und andern qufs getreucfte any

geftibe

T T——
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gefubret , welche Budyer auch einem feden,
ver fie vevflehet, Ednnen vorgeleget twerden,
und twird niemand darthun Ednnen ; Da§
folche Lebren , twie fie bigher in der Romis

~{hen Kirche vorgeftellet worden ; Chrifio

und denen Hyeil. Apofteln wdren beFande
gewefen ) vielmebr tiderfprechen fie denene
felben aufs allergrenlichite.

‘ 3

§- 58 :

QBer nun ein wabrer Chrift fen will,
Der £an ben Diefer Religion fich nicht nady
Chrifti Lebr auffahren , ein folcher ift nup
mit dew RNamen ein Chrift , in der That
aber und in denen meiften Stiicben Feiner
fondern ¢in Papift; nd ob gleidh diejenis
gen Papiften ; fo an pur Pdbftlichen Or-
ten toobnen , tvann fie obigen und andern
Srathumern nicht beppflichten , und ihren
OMigfallen daruber begeugen , durdy fleiffige
Betrachtung Sottlichen ABorts und NRee

~ gierung des Heil. Seifles jur wabren Viifs

fe und Slauben gebracht , und ewig feelig

- tverden Fdnuen , (wie denn ohne allen:

Riweifel viel taufend aud) vor LUTHERI
eiten durch die Gnade SESU Chrifti
feelig toorden fi5d, Ak XV, 11. toenige
flens aus denen Yicklefiten , (guffueg
un
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- unD dergleichen , Denen der HEr2 Seinen
- SRillen audh hat su erFennen gegeben, ) fo

. terden fie Dody nicht ol Papiften ; fons
dern alg  Coangelifche Chriften  feelig,
Das YOort, weldhes in fie gepflans
et Ean thre Seele feclig machen; Ja-
cobi L. 26.  Das Foangelitm ift cine
Rrafft G Ottes, feelig 3u machen al:
le ; die daran glauben,; Rom. I. 16,
Dicjenigen Papiften aber s weldye unter des
nen Eoangelifhen wobnen , ob fie gleich
folde Svathiimer erFennen , und nicht ap-
probiren ;, Ednnen ohnmdglich feelig tvers
- Den 4 fo lange fie nicht ausgehen qus dem
Pabftifchen BDabel, und ihren wirclichen
Migfallen begeugen, teil fie dody duffers
lich fich gu folcher Religion halten , deren
Lehren ung von der Iabrheit Gortlichen
Wsortes ; und folglich vom Slauben und
eroigen Seben ableiten 5 So man mit
- Oem YTjunde bekennet ; fo witd man
feelig s Rom. X, 10. QB0 nun viefed
sHeEanntnif untexbleibet , it auch folglich
Eeine Secligheit ju boffen s Sie drgern ats
pere Cinfaltige , welche denclen , weil dex
und er Fan in folcher Religion feelig were
Den, fo roirft Ou audh nicht verbmnmt,?t[)aé
¢

?

et R T e
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Aergernif aber alleine verdiener das ervige
Wehe , nach dems ernfilichen Yusfpruch
Chrifti : Yebe der Welt der Aerger:
nif balben, Matth. X VIIL. 7, e

fe. 59, :
Wer mehr Nachriche bepdes von dem
alten Lutherthum alg neuen Pabfithum in
Teutfcber Sprady verlangte , der lefe D.
sailbrunners Uncatbolifhes Pabit:
tbum mit dev Continuation D. Zeamanns
widet P. Rellern, in sroenen groffen Fo-
lianten, ic, M. 85bfecs Teutfches Theo-
logifches Hiftorifches Syftema ,in ey
Quart- Bdnden, - Oder wer dagu niche

- Beit bat 4 der lefe Deckers Suchertbum

vor Lutbero, in einem {dhmeidigen Quart-
Bandes Oder D. Pfeiffecs Sumberebum
oot Lutbero, in duodecimo. Gor pie:
len_andern aber haben twir unter denen
toelche Den Kern derer Controverfien , die
foir mit denen R omaniften haben, am Eurs
geft- und deutlichfTen unterfuchet, fehr ges

- fallen, fo wobl Jofepb Lallens, deg bes

ruhmeen Engellanderd ; Bidhlein , Alte
Aieligion genannt ; tweldyes: der feel,
Gropgebauer ing Teutfehe berfeset ,
veffen Sdhrifften Anno ®x712. sum pierds
; * tens




Das {Teue ' ,
tenmal gedruckt wordens Al audy D

Zyoens &Hand>Duchlein wider das

Pabfitbum , davinnen er darthut, daf

der Sutherifche Slaube reht Catholifch,
und Defien DedencBen , die Pabfifche

" Pebre nicht ansunebmen  toeldhes An-

no 1710. ju Leipsig sum neundtenmal edi-
vet worden. Iie idy Denn einem jeden,
ver bey dem allein feeligmachenden Coanges
lio treulicy su balten gedencbet , gedachee

- SBichlein beftens recommendire, ,

. 60. -
Bum Befchluf habe nodh etliche ndthige
Crinnerungen toegen deg IBOrtleing Cas

tholifch thun follen und toollen. (1.)

Wenn Catholifch nur genennet 1ird dage
jenige, mas aller Orten in der Felt auss
gebreitet ift , und den:grdffen numerum
machet, fo Ednnte man auch die Atheilten

. Catholicos nennen  weil Feine Secte une
ter allen ftarcker ; als Diefe.  Auf folche -

Weife nenneten fich audh die Avianer Cae
tholifch ;- weil fie einen groffen numerum
ausmacheten s Und in folchemn Berftande,
toeil_Die beutige Romifche Kirche mehyr
Perfonen: in der TWelt geblet ; als die Kive
she Dever Proteftipenden s fovechen toir ibe

nn
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nen den Namen Catholifdy nicht ab ; Wies -
ol wir hierbey denen LWorten deg Hyeil,
HIERONTYMI beppflichten , toelches
fchreibet Lib. 3. adv. Pelagium. Multitude
fociorum nequaquam te catholicum,
fed hxreticum efie, monftrat, die Viel-
beit dever Blaubens:Genoffen bevoeis

fec durchaus nidht, dag du Catholifcy, 1

fondern dap Ou ein Reger feyft. Und
i Dergleicdhen Bore: Verflande mdgen
wir nicht Catholifch feynn, maffen auch die
¢erfte Apoftolifche Kivche in Denen erflen Se-
culis niemal Catbolifch , wobl aber Chrifts

{ich genennet worden, nadh Ynleitung Apoz
flolifcher Gefchichte X1, 26, (2.) Fenn

vag Sriechifche IBort Catholifh fo viel
beiffet, als dasg Teutfche Chriftliche,; und

 die Catholifche Lebre, die Sehyre des Coans

gelii von Chrifto / weldhe durch die Heil,
lpofteln und Simger des HEM | nar’c-

- v Ty oimzuévyy, iN Die ganfie woeite IBelt,

fo toeit fie beroobnet ift ; auggebreites ; fo
beFennen fidy mit ung alle NRechealdubige
dagu: Weil nun Feine andeve beilige alls
gemeine; als nur die Chriftliche Rivs

“che, das AWort Chriftlich auch viel Gls

ter , 1d Dem Stilo der Heil, Sehriffe
‘ D2 miehy
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~mehr gemdf, al8 bas AWort Catbolifch, '

fo wird roar in unfern Griechifchen und
Lateinifchen Exemplarien deg fogenannten
Apoftolifchen Symboli dag Fort-Catbos
lifely bebalten = weil aber daffeibe gemif-
brauchet , und an den Romifchen Stubl
_-gebunden tworden, und endlich nun fo viel
geheifien , alg Pabrifch , bat der feelige
LUTHERUS e8 billiger durd) dag Fort
Chriftlich evFldret, und nicht gefprochen::

T gléube cine beilige Catholifche, |

fondern ich gldube eine beilie Chrifts
liche Rivche, o, (3.) Die Ehrifiliche
Kirche tird gutveilen genennet die Menge

allex Dever , Die fich ju Der veinen Lehre.

Chrifti und dever Apofieln ; wie fie in Des
nen Canonifthen Buchern Heil. Sehriffe
(teldhe ELSEBIUS auch Catholifdy nens
net, ) enthalten; beFennen, darunter nody
febroiel Heuchler und Unbeilige find. Dies
fen fichtbaren Hauffen vergleichet Chriffug
mit emem Acker , auf welchem UnFraut
und Waisen rodchfet, Match. XL 1. .
Hernach werden vorvemlich Ddiefenigen
Nenfdhen die Shriftliche Kivche genennet,
toelche nebft Der veinen Sebre fich audh eines
~ beiligen Sebens befleiffen, diefe find die See
meine

s e

N
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Duobfitbu, -

meine und der Leib Chrifti ; deffen Haupt

€rift. YOer su diefemn 4 auffen; wels
dyer in Anfehung dever Sottlofen eine Elei
neHeerde ift ; gebovet; von dem Ean
man fagen, Oap ev 3ur wabren ; beiz
ligen Chrifilichen; und alfo gut-Cas
tholifchen Rirdhe gebove, es fey ders
felbe 3u Rom oder 3u Conftantinopel;
oder wo et wolle ; ein foldher bat eis
nen Greuel ; wie an allen falfchen
Lebren ) und dem eil, YOorte G Ots
tes | auch der Praxi Chrifti und derer
Apofteln suwider lauffenden Leuer

tungen ; olfo auch an allem findli:

chen YOefen. Sdllet er ja, und irret aus
menfihlicher Schmwadhheit , fo bleibet e
niche liegen ; fondern hutet fich vor WVers

ftocung und vor BVerfaumung der Gnae

en: Jeit, Furk, er gebdret Chriffo an, ol
get Seitter Lebre und Seinem heiligen

~ Crempel durch die GSnave des Hriligen

Geiffes ; wie ibme das Heilige AWort
©Ortes Untertoeifung thut,  IBillt du
nun , lieber Sefer / durch die Eoangelifihe
eingig feeligmachende Religion ju SLHfe
Fommen;; durdh telche alle Heifige in den

DHimmel eingegangen find, fo ifts nicht ges

D3 mig,
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nug, dag ou dich dufferlich gur Qﬁabf‘beit ]

Sottlichen LBorts beFenneft, fondern Dag
er durdh Die Liebe thdtige Glaube in deis
nem Hersen fey ; und dag du alfo dem
CEoangelio tourdiglich mandelf. ~ Wer
noch in feinen muthiwilligen Sunden fores
fabren, und Epicurifch leben till , der iff
unduiftlidy , unevangelifch , uncatholifch

und teuffelifch , fo lange er niche wabre

Duffe thut, ja ein folcher ; der bey reiner
Sebre ruchlof lebet ; 1wird deflo febterere
Berdammmp empfaben.  Wer aber die
rechtfertigende und heiligmachende GSnade
von G:0tt immerdar bittet, su dem Cnde
cin fleiffiger Horer und Lefer Gidstlichen
LBorts ift , und bepded falfche Lebre:, alg
gottlofed Leben ernfilich baffet , der ift Der
glten Religion gugethan , -und fan iy
LBahrbeit mit denen SHeil, Apofteln aug
er - Apofiel- Sefdyicht XV, 11. fagen s
Wir glauben durch die Gnade des

HZrin B (i Chrifii feelig 3u werden,.
gleicher Yeife, wie auch unfere Vs

ter feelig vwoovden f{ind.

Nun der barmbersige md wap.

hafitiae GOLt , welder nidst will
e unfee

e

|

¢

R

1
!
/8
4
N
h



o SO SEIRRLSO AR

e TLRNET O

AP SN

i
5%,

SR A e

O Dobfibm: - ooy

mfer ewiges Verderben , fondern
Dag fidy die Gottlofen beFehren und
leben follen , der fithre die Srrende

- guvechte , und bringe die Verfrihy.

fe wieder 3u Seiner Heerde , Er
verzethe ihnen ihre Cunben und
Untreue, @ gebe ihmen Seinen
Willen 3u erfennen , und laffe fie
ourdy alle Menfdyen Surdyt und Ge.
fabr geteoft hindurdy dringen, oder,
{o fie nicht 3u befehren /o lege G
dody in Dieten lesten bofen Qeiten
allen falfdyen Chriftis wnd allen
falfchen Provbeten einen Ring in
Die Nafen, und erhalte Seine Ausg-
erwablten.  Denen aber , Die in
Der Erkinntnif des Ehangelii fte-
ben , acbe @F su bedendeen , wie
Das Wiffen nicht genug , fondern

wic Das Reidy GOtres bendes in.

yoendig in_ihnen feyn misffe , als
audy, twie fie i Licht mirfien Ieu:ya
ten lafien vor den Leuten , Dag fie
T D 4 ihre -
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Adhre gute Wercke fehen. Der Drey:
Cinige GOITT fette uns in alle
Wanrheit, und lehre uns , G frew
re allen Sugen , falfdher Lefjre und
Laftecungen , Er bebure und abfon. -
Derlich vor Denen Jrathumern des
Pabftthums , und vor allen Sim-

den , @ erhalte unsg in Seiney
audy von Luthero und viel taufend
andern aften und neuen Lehreen e
Tarmten und beFannten Wabrheit,

um Chrifti willen, der die Wahy.
heit felbit u‘( , big an
unfer Enbde,
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	Das Neue Pabstthum, Das ist: Kurtzer und Gründlicher Beweiß, Daß die so genannte Römisch-Catholische oder Päbstische Kirche grösten Theils solche Dinge lehre und glaube, die in der ersten Apostolischen Kirche entweder gantz unbekandt gewesen, oder der Lehre Jesu Christi gar zuwider lauffen, Folglich, Daß solche nicht die alte Catholische Apostolische, Vielmehr eine neue Particulier-Kirche, Und also nicht Gottes und Christi, sondern des Pabsts Gemeinde sey
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